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 Krankenhaus Maria Hilf GmbH

Einleitung

Bild der Einrichtung / Organisationseinheit

Krankenhaus Maria Hilf in Daun, Vulkaneifel. Frontansicht.

Einleitungstext

Herzlich Willkommen im Maria Hilf Krankenhaus Daun.

Das Krankenhaus Maria Hilf steht in der Trägerschaft der Kongregation der Schwestern von der Heiligen Jungfrau und 
Märtyrin Katharina.

Die Ordensgründerin Regina Protmann nahm sich 1571 im Alter von 19 Jahre mit gleichgesinnten Gefährtinnen der Not
der Menschen im ausgehenden Mittelalter an. Hauptziel und Aufgabe der Ordensgemeinschaft war die Sorge um die 
Pflege des kranken Menschen in seinen seelischen und körperlichen Bedürfnissen und die Bildung und Ausbildung der 
Kinder und Jugendlichen, insbesondere der Mädchen. Diese Ziele verfolgte die Ordensgemeinschaft über mehr als vier 
Jahrhunderte und ist heute Träger von Krankenhäusern,  Medizinischen Versorgungszentren, Seniorenhäusern, 
Kurzzeitpflege- und Tagespflegeeinrichtungen  Schulen, Krankenpflege- sowie Altenpflegeschule.

Unser Krankenhaus wurde bereits 1893 gegründet und bis heute durch umfangreiche Renovierungs- und 
Erweiterungsmaßnahmen ständig modernisiert. Die ansässige Krankenpflegeschule wurde 1952 eröffnet.

Die Behandlung und Pflege alter und kranker Menschen hat in den Einrichtungen unseres Trägers eine lange Tradition. 
Dieser und unser gesetzlicher Qualitätsbericht gibt Ihnen einen Eindruck, wie wir diese traditionellen Werte und 
Erfahrungen dazu nutzen,  eine qualitativ hochwertige Versorgung und bedarfsgerechte Behandlung zu gewährleisten. 
Hierbei sind die strukturellen Veränderungen und der demographische Wandel unserer Region zu berücksichtigen. Das 
zu versorgende Klientel unseres Krankenhauses ist diesem Wandel geschuldet. Zudem haben die Einflüsse des 
Tourismus, hier ist vor allen Dingen die Nähe zum Nürburgring und die damit verbunden traumatischen Verletzungen 
zu benennen, Auswirkungen auf unsere Spezifikationen. Aus diesem Grund sind wir als regionales Traumazentrum 
zertifiziert.  Zudem gewinnen wir als regionaler Versorger immer mehr an Bedeutung nachdem die Krankenhäuser in 
Adenau und Gerolstein nicht mehr zur allgemeinen Versorgung zur Verfügung stehen. Angesichts dessen haben wir die 
Medizinischen Versorgungszentren in unserem Haus ausgebaut, sie umfassen die Bereiche Neurologie und Psychatrie, 
Chirurgie, Orthopädie und Innere/Rheumatologie. In enger Kooperation arbeiten wir mit den, in unserem Gebäude 
verankerten, externen Praxen für Radiologie, Urologie und Onkologie zusammen.
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Die, durch die politischen Vorgaben bedingte, Umstrukturierung im Gesundheitsbereich verschärft die Problematik des 
Versorgungsauftrages, da wir immer wieder auf die aktuelle Situationen und politischen Forderungen reagieren 
mussten, so dass besonders in der Notfallversorgung erhebliche strukturelle Veränderungen erforderlich waren.

Unser Ziel  ist eine medizinisch und pflegerisch qualitativ hochwertige und bedarfsgerechte Patientenversorgung, stets 
zu gewährleisten. Das Verständnis eines christlichen Menschenbildes ist die Grundlage des Arbeitens für alle 
MitarbeiterInnen, die in den sozialen Einrichtungen der Kongregation der Schwestern von der heiligen Jungfrau und 
Märtyrin Katharina tätig sind.

Aus-, Fort- und Weiterbildung, die Weiterentwicklung des einzelnen Mitarbeiters sowie gesundheitsfördernde 
Maßnahmen werden unterstützt. Mitarbeitervorschläge sind erwünscht und werden beachtet. Konflikte wollen wir 
gemeinsam, zum Wohle der Patienten, mit den Beteiligten lösen. Aus diesem Grund finden regelmäßige 
interdisziplinäre und interprofessionelle M&M-Konferenzen und Qualitätszirkel statt. Wobei Schwerbehinderten  
unsere besondere Aufmerksamkeit gilt. 

Um dafür die nötigen Bedingungen zu schaffen, werden sowohl die räumlichen und personellen Strukturen, aber auch 
die Abläufe regelmäßig  bedarfsgerecht angepasst. Zentrale Bedeutung für unsere vorzeigbare Qualität der 
Leistungserbringung haben die gut geplanten Umsetzungen aller Abläufe des Krankenhauses von der Aufnahme des 
Patienten über die Behandlung und Diagnostik bis hin zur Entlassung und Weiterbehandlung. Wir wollen während des 
gesamten Krankenhausaufenthaltes kompetent für unsere Patienten da sein. Unsere Zertifizierungen, wie Regionales 
Traumazentrum, Gefäßzentrum (DGG),  Euprevent (Hygiene und Infektionsschutz) und Diabeteszentrum (DDG),  
bestätigen und honorieren diese Anstrengungen. Nach der Rezertifizierung unseres Endoprothetikzentrums der 
Maximalversorgung  wurde in 2024 das Wiederholungsaudit erfolgreich bestanden. Des Weiteren werden wir 
fortlaufend der Qualitätsprüfung nach DIN EN ISO 9001:2015 unterzogen, hier fand dieses Jahr eine große 
Rezertifizierung über drei Tage statt.

Die Überprüfungen durch den Medizinischen Dienst für die Richtlinien zur Notfallversorgung und zur 
Hüftgelenksnahen Femurfraktur (QSFFx) wurden ebenfalls erfolgreich absolviert.

Wir sind in der Region gut vernetzt und arbeiten eng mit weiteren medizinischen und sozialen Einrichtungen, 
kirchlichen und öffentlichen Verbänden sowie Rettungs- und Pflegediensten zusammen. Damit sorgen wir für eine 
umfassende Versorgung unserer Patienten. 

Die ständige Weiterentwicklung unserer Leistungen und Einführung neuer Behandlungsmöglichkeiten sichert neben 
rund 640 Arbeitsplätzen im Krankenhaus vor allem die schnelle, wohnortnahe Versorgung unserer Patienten. Ein 
Beispiel ist unsere neu strukturierte interdisziplinäre Zentrale Notaufnahme.

Wir behandeln als Krankenhaus der Grund- und Regelversorgung die häufigsten Krankheiten und Unfallfolgen der 
Fachgebiete Innere Medizin mit den Schwerpunkten Kardiologie, Gastroenterologie Geriatrie und Psychosomatik, 
allgemeine Chirurgie mit den Schwerpunkten Wirbelsäulenchirurgie, Gefäßchirurgie, Unfallchirurgie und 
Viszeralchirurgie, Endoprothetik und Orthopädie sowie Urologie. Auch elf Selbsthilfegruppen sind mit unserem 
Krankenhaus integriert.

Wir wissen, dass sich niemand einen Krankenhausaufenthalt wünscht. Sollte er dennoch einmal nötig sein, sind Sie bei 
uns in besten Händen- getreu dem Leitspruch "Gesund werden, gesund bleiben".

Für die Erstellung des Qualitätsberichts verantwortliche Person

Name Ellen Thomas
Position QMB
Telefon 06592 / 715 - 2160
Fax
E-Mail E.Thomas@krankenhaus-daun.de

Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht verantwortliche Person

Name Oliver Zimmer
Position Geschäftsführer
Telefon 06592 / 715 - 2204
Fax
E-Mail o.zimmer@krankenhaus-daun.de

Weiterführende Links
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URL zur Homepage http://www.krankenhaus-maria-hilf.de
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Teil A - Struktur und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

I. Angaben zum Krankenhaus

Name Krankenhaus Maria Hilf GmbH
Institutionskennzeichen 260720216
Standortnummer aus dem 
Standortverzeichnis

772006000

Hausanschrift Maria-Hilf-Strasse 2
54550 Daun

Postanschrift Maria-Hilf-Str. 2
54550 Daun

Telefon 06592 / 715 - 0
E-Mail mariahilf@krankenhaus-daun.de
Internet https://www.krankenhaus-maria-hilf.de

Ärztliche Leitung des Krankenhauses

Name Position Telefon Fax E-Mail
PD Dr. med. Sebastian
Fürderer

ärztlicher Leiter 06592 / 715 - 2436 S.fuerderer@krankenh
aus-daun.de

Pflegedienstleitung des Krankenhauses

Name Position Telefon Fax E-Mail
Meike Rauen Pflegedienstleiterin 06592 / 715 - 2033 m.rauen@krankenhau

s-daun.de

Verwaltungsleitung des Krankenhauses

Name Position Telefon Fax E-Mail
Oliver Zimmer Geschäftsführer 06592 / 7152203 o.zimmer@krankenha

us-daun.de

A-2 Name und Art des Krankenhausträgers

Name Gesellschaft der Katharinenschwestern mbH
Art freigemeinnützig

A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus

Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus? trifft nicht zu
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A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung
MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare
MP06 Basale Stimulation
MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung
MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von Sterbenden
MP11 Sporttherapie/Bewegungstherapie z. B. Feldenkrais, Eurhythmie, 

Tanztherapie
MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder Kinder)
MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetikerinnen und Diabetiker
MP14 Diät- und Ernährungsberatung
MP15 Entlassmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege
MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie
MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary 

Nursing/Bezugspflege
MP18 Fußreflexzonenmassage
MP21 Kinästhetik
MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung
MP24 Manuelle Lymphdrainage
MP25 Massage
MP29 Osteopathie/Chiropraktik/Manualtherapie
MP30 Pädagogisches Leistungsangebot
MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie
MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder 

Gruppentherapie
MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches 

Leistungsangebot/Psychosozialdienst
MP35 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulengymnastik
MP37 Schmerztherapie/-management
MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie
MP45 Stomatherapie/-beratung
MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik
MP48 Wärme- und Kälteanwendungen
MP51 Wundmanagement
MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen
MP53 Aromapflege/-therapie
MP56 Belastungstraining/-therapie/Arbeitserprobung
MP63 Sozialdienst
MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit
MP68 Zusammenarbeit mit stationären Pflegeeinrichtungen/Angebot 

ambulanter Pflege/Kurzzeitpflege/Tagespflege
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A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses

Nr. Leistungsangebot URL Kommentar / Erläuterung
NM02 Ein-Bett-Zimmer
NM03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
NM09 Unterbringung Begleitperson 

(grundsätzlich möglich)
NM10 Zwei-Bett-Zimmer
NM11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
NM42 Seelsorge/spirituelle Begleitung
NM49 Informationsveranstaltungen für 

Patientinnen und Patienten
NM60 Zusammenarbeit mit 

Selbsthilfeorganisationen
NM63 Schule im Krankenhaus
NM66 Berücksichtigung von besonderen 

Ernährungsbedarfen
NM69 Information zu weiteren nicht-

medizinischen Leistungsangeboten des 
Krankenhauses (z. B. Fernseher, WLAN, 
Tresor, Telefon, Schwimmbad, 
Aufenthaltsraum)

A-7 Aspekte der Barrierefreiheit

A-7.1 Ansprechpartner für Menschen mit Beeinträchtigung

Name Maritta Becker
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Ernährungsberatung
Telefon 06592 / 715 - 2193
Fax
E-Mail m.becker@krankenhaus-daun.de

A-7.2 Aspekte der Barrierefreiheit

Nr. Aspekt der Barrierefreiheit Kommentar / Erläuterung
BF02 Aufzug mit Sprachansage und/oder Beschriftung in erhabener 

Profilschrift und/oder Blindenschrift/Brailleschrift
BF06 Zimmerausstattung mit rollstuhlgerechten Sanitäranlagen
BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu Serviceeinrichtungen
BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug (innen/außen)
BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucherinnen und Besucher
BF17 Geeignete Betten für Patientinnen und Patienten mit besonderem 

Übergewicht oder besonderer Körpergröße
BF20 Untersuchungseinrichtungen/-geräte für Patientinnen und 

Patienten mit besonderem Übergewicht oder besonderer 
Körpergröße

BF22 Hilfsmittel für Patientinnen und Patienten mit besonderem 
Übergewicht oder besonderer Körpergröße

BF24 Diätische Angebote
BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges Personal
BF32 Räumlichkeiten zur religiösen und spirituellen Besinnung Kapelle
BF33 Barrierefreie Erreichbarkeit für Menschen mit 

Mobilitätseinschränkungen
BF34 Barrierefreie Erschließung des Zugangs- und Eingangsbereichs 

für Menschen mit Mobilitätseinschränkungen
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Nr. Aspekt der Barrierefreiheit Kommentar / Erläuterung
BF37 Aufzug mit visueller Anzeige

A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-8.1 Forschung und akademische Lehre

Nr. Forschung, akademische Lehre und weitere ausgewählte 
wissenschaftliche Tätigkeiten

Kommentar / Erläuterung

FL03 Studierendenausbildung (Famulatur/Praktisches Jahr)

A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen Kommentar / Erläuterung
HB01 Gesundheits- und Krankenpflegerin und Gesundheits- und 

Krankenpfleger
HB05 Medizinisch-technische Radiologieassistentin und Medizinisch-

technischer Radiologieassistent (MTRA)
HB07 Operationstechnische Assistentin und Operationstechnischer 

Assistent (OTA)
Angebot seit 2019

HB15 Anästhesietechnische Assistentin und Anästhesietechnischer 
Assistent (ATA)

HB17 Krankenpflegehelferin und Krankenpflegehelfer
HB19 Pflegefachfrauen und Pflegefachmänner

A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus

Anzahl der Betten 253

A-10 Gesamtfallzahlen

Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle

Vollstationäre Fallzahl 8204
Teilstationäre Fallzahl 0
Ambulante Fallzahl 25161
Fallzahl der stationsäquivalenten 
psychiatrischen Behandlung (StäB)

0
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A-11 Personal des Krankenhauses

A-11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 52,51
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

52,51

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 52,51

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 38,66
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

38,66

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 38,66
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V)

Anzahl Personen 0

Ärzte und Ärztinnen, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

A-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 180,79
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

180,79

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00
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Ambulante Versorgung 6,76
Stationäre Versorgung 174,03

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 47,59 Hierin enthalten sind Röntgen mit 8,53 VK (50:50 auf 
Stat. und amb. aufgeteilt) / Labor / ZNA / 
Funktionsdiagnostik

Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

47,59

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 6,76
Stationäre Versorgung 40,83

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 1,50
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,50

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 1,50

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Altenpfleger und Altenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 1,47
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,47

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 1,47

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Pflegefachmänner und Pflegefachfrauen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 15,18
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

15,18
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Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 15,18

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Pflegefachmänner B.Sc. und Pflegefachfrauen B.Sc.

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 1
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 0,40
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,40

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 0,40

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 1,50 Fachgesundheits- und Krankenpfleger für den 
Operationsdienst

Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,50

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 1,50

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 0
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Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Anästhesietechnische Assistentinnen und Anästhesietechnische Assistenten

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 1,00
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,00

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 1,00

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 20,99
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

20,99

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 20,99

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 39,00

A-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal und Genesungsbegleitung in 
Psychiatrie und Psychosomatik

A-11.3.1 Ausgewähltes therapeutisches Personal

Diplom Psychologen

Anzahl Vollkräfte 1,93
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,53

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,40

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 1,93

Psychologische Psychotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 0,68
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,68
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Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 0,68

Ergotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 0,41
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,41

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 0,41

SSozialarbeiter und Sozialpädagogen

Anzahl Vollkräfte 0,11
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,11

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 0,11

A-11.3.2 Genesungsbegleitung

Genesungsbegleiterinnen und Genesungsbegleiter

Anzahl Personen

A-11.4 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Ergotherapeutin und Ergotherapeut (SP05)
Anzahl Vollkräfte 1,87
Kommentar / Erläuterung
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,87
Kommentar / Erläuterung
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00
Kommentar / Erläuterung
Ambulante Versorgung 0,00
Kommentar / Erläuterung
Stationäre Versorgung 1,87
Kommentar / Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Kunsttherapeutin und Kunsttherapeut (SP13)
Anzahl Vollkräfte 0,11
Kommentar / Erläuterung
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,11
Kommentar / Erläuterung
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00
Kommentar / Erläuterung
Ambulante Versorgung 0,00
Kommentar / Erläuterung
Stationäre Versorgung 0,11
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Kommentar / Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Masseurin/Medizinische Bademeisterin und 
Masseur/Medizinischer Bademeister (SP15)

Anzahl Vollkräfte 1,8
Kommentar / Erläuterung
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,8
Kommentar / Erläuterung
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Kommentar / Erläuterung
Ambulante Versorgung 0,4
Kommentar / Erläuterung
Stationäre Versorgung 1,4
Kommentar / Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Physiotherapeutin und Physiotherapeut (SP21)
Anzahl Vollkräfte 6,75
Kommentar / Erläuterung
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 6,75
Kommentar / Erläuterung
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00
Kommentar / Erläuterung
Ambulante Versorgung 1,55
Kommentar / Erläuterung
Stationäre Versorgung 5,20
Kommentar / Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Diplom-Psychologin und Diplom-Psychologe (SP23)
Anzahl Vollkräfte 1,74
Kommentar / Erläuterung
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,74
Kommentar / Erläuterung
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00
Kommentar / Erläuterung
Ambulante Versorgung 0,13
Kommentar / Erläuterung
Stationäre Versorgung 1,61
Kommentar / Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Psychologische Psychotherapeutin und Psychologischer 
Psychotherapeut (SP24)

Anzahl Vollkräfte 0,68
Kommentar / Erläuterung
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,68
Kommentar / Erläuterung
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00
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Kommentar / Erläuterung
Ambulante Versorgung 0,00
Kommentar / Erläuterung
Stationäre Versorgung 0,68
Kommentar / Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Sozialpädagogin und Sozialpädagoge (SP26)
Anzahl Vollkräfte 0,59
Kommentar / Erläuterung
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,59
Kommentar / Erläuterung
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00
Kommentar / Erläuterung
Ambulante Versorgung 0,00
Kommentar / Erläuterung
Stationäre Versorgung 0,59
Kommentar / Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Personal mit Zusatzqualifikation im Wundmanagement 
(SP28)

Anzahl Vollkräfte 3,27
Kommentar / Erläuterung
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 3,27
Kommentar / Erläuterung
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00
Kommentar / Erläuterung
Ambulante Versorgung 0,00
Kommentar / Erläuterung
Stationäre Versorgung 3,27
Kommentar / Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Personal mit Zusatzqualifikation nach Bobath oder Vojta 
(SP32)

Anzahl Vollkräfte 0,16
Kommentar / Erläuterung
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,16
Kommentar / Erläuterung
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00
Kommentar / Erläuterung
Ambulante Versorgung 0,00
Kommentar / Erläuterung
Stationäre Versorgung 0,16
Kommentar / Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Personal mit Weiterbildung zur Diabetesberaterin/zum 
Diabetesberater (SP35)
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Anzahl Vollkräfte 1,82
Kommentar / Erläuterung
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,82
Kommentar / Erläuterung
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Kommentar / Erläuterung
Ambulante Versorgung 0
Kommentar / Erläuterung
Stationäre Versorgung 1,82
Kommentar / Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Personal mit Zusatzqualifikation in der Manualtherapie 
(SP42)

Anzahl Vollkräfte 1,80
Kommentar / Erläuterung
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,80
Kommentar / Erläuterung
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00
Kommentar / Erläuterung
Ambulante Versorgung 0,00
Kommentar / Erläuterung
Stationäre Versorgung 1,80
Kommentar / Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Medizinisch-technische Assistentin für 
Funktionsdiagnostik und Medizinisch-technischer 
Assistent für Funktionsdiagnostik (MTAF) (SP43)

Anzahl Vollkräfte 1,00
Kommentar / Erläuterung
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,00
Kommentar / Erläuterung
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00
Kommentar / Erläuterung
Ambulante Versorgung 0,00
Kommentar / Erläuterung
Stationäre Versorgung 1,00
Kommentar / Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Medizinisch-technische Laboratoriumsassistentin und 
Medizinisch-technischer Laboratoriumsassistent (MTLA) 
(SP55)

Anzahl Vollkräfte 7,40
Kommentar / Erläuterung
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 7,40
Kommentar / Erläuterung
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00
Kommentar / Erläuterung
Ambulante Versorgung 0,00
Kommentar / Erläuterung
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Stationäre Versorgung 7,40
Kommentar / Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Medizinisch-technische Radiologieassistentin und 
Medizinisch-technischer Radiologieassistent (MTRA) 
(SP56)

Anzahl Vollkräfte 1,50
Kommentar / Erläuterung
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,50
Kommentar / Erläuterung
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00
Kommentar / Erläuterung
Ambulante Versorgung 0,09
Kommentar / Erläuterung
Stationäre Versorgung 1,41
Kommentar / Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Notfallsanitäterinnen und –sanitäter (Ausbildungsdauer 3 
Jahre) (SP59)

Anzahl Vollkräfte 1,58
Kommentar / Erläuterung
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,58
Kommentar / Erläuterung
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00
Kommentar / Erläuterung
Ambulante Versorgung 0,00
Kommentar / Erläuterung
Stationäre Versorgung 1,58
Kommentar / Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Personal mit Zusatzqualifikation Basale Stimulation 
(SP60)

Anzahl Vollkräfte 1,00
Kommentar / Erläuterung
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,00
Kommentar / Erläuterung
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00
Kommentar / Erläuterung
Ambulante Versorgung 0,00
Kommentar / Erläuterung
Stationäre Versorgung 1,00
Kommentar / Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Personal mit Zusatzqualifikation Kinästhetik (SP61)
Anzahl Vollkräfte 6,75
Kommentar / Erläuterung
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Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 6,75
Kommentar / Erläuterung
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0,00
Kommentar / Erläuterung
Ambulante Versorgung 0,00
Kommentar / Erläuterung
Stationäre Versorgung 6,75
Kommentar / Erläuterung
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A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung

A-12.1 Qualitätsmanagement

A-12.1.1 Verantwortliche Person

Name Ellen Thomas
Funktion / Arbeitsschwerpunkt QMB
Telefon 06592 / 715 - 2160
Fax
E-Mail E.Thomas@krankenhaus-daun.de

A-12.1.2 Lenkungsgremium

Beteiligte Abteilungen / 
Funktionsbereiche

Geschäftsführung, Ärztlicher Direktor, Pflegedienstleitung, 
Qualitätsmanagementbeauftragter

Tagungsfrequenz des Gremiums quartalsweise

A-12.2 Klinisches Risikomanagement

A-12.2.1 Verantwortliche Person

Name Ellen Thomas
Funktion / Arbeitsschwerpunkt QM/RM
Telefon 06592 / 715 - 2160
Fax
E-Mail e.thomas@krankenhaus-daun.de

A-12.2.2 Lenkungsgremium

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form eines 
Lenkungsgremiums bzw. einer Steuergruppe, die 
sich regelmäßig zum Thema Risikomanagement 
austauscht?

ja – Arbeitsgruppe nur Risikomanagement

Beteiligte Abteilungen / Funktionsbereiche Qualitätsmanagementbeauftragter, Ärztliches Mitglied, Mitglied 
Mitarbeitervertretung, Mitglied Pflegedienst, 
Risikomanagementbeauftragter

Tagungsfrequenz des Gremiums quartalsweise

A-12.2.3 Instrumente und Maßnahmen

Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben
RM01 Übergreifende Qualitäts- und/oder 

Risikomanagement-Dokumentation (QM/RM-
Dokumentation) liegt vor

Risikomanagement Grundlagen
2020-01-16

RM02 Regelmäßige Fortbildungs- und 
Schulungsmaßnahmen

RM03 Mitarbeiterbefragungen
RM04 Klinisches Notfallmanagement klinisches Risikomanagement

2021-02-12

RM05 Schmerzmanagement Schmerzmanagement
2018-03-19

RM06 Sturzprophylaxe Sturzmanagement/ Sturzerfassungsbogen
2021-06-30
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Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben
RM07 Nutzung eines standardisierten Konzepts zur 

Dekubitusprophylaxe (z.B. „Expertenstandard 
Dekubitusprophylaxe in der Pflege“)

Expertenstandard Dekubitus
2021-08-19

RM08 Geregelter Umgang mit freiheitsentziehenden 
Maßnahmen

Fixierung eines Patienten bei Eigengefährdung
2019-03-27

RM09 Geregelter Umgang mit auftretenden 
Fehlfunktionen von Geräten

Risikomanagement
2018-03-19

RM10 Strukturierte Durchführung von interdisziplinären
Fallbesprechungen/-konferenzen

 Mortalitäts- und Morbiditätskonferenzen☑

RM12 Verwendung standardisierter Aufklärungsbögen
RM13 Anwendung von standardisierten OP-Checklisten
RM14 Präoperative Zusammenfassung vorhersehbarer 

kritischer OP-Schritte, OP-Zeit und erwarteter 
Blutverlust

Team Time Out
2021-05-10

RM16 Vorgehensweise zur Vermeidung von Eingriffs- 
und Patientenverwechselungen

Team Time Out
2019-05-29

RM17 Standards für Aufwachphase und postoperative 
Versorgung

Postoperative Versorgung im Aufwachraum
2021-08-24

RM18 Entlassungsmanagement Standard Entlassungsmanagement
2021-08-19

A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems

Existiert ein einrichtungsinternes 
Fehlermeldesystem?

 Ja☑

Existiert ein Gremium, das die gemeldeten 
Ereignisse regelmäßig bewertet?

 Ja☑

Tagungsfrequenz bei Bedarf
Umgesetzte Veränderungsmaßnahmen bzw. 
sonstige konkrete Maßnahmen zur Verbesserung 
der Patientensicherheit

individuelle Ergreifung von Maßnahmen anhand der gemeldeten 
Fälle im Fehlermeldesystem. Dies können unter anderem 
Schulungen, Einweisungen, Gespräche etc. sein

Einrichtungsinterne Fehlermeldesysteme

Nr. Einrichtungsinternes Fehlermeldesystem Zusatzangaben
IF01 Dokumentation und Verfahrensanweisungen zum Umgang mit 

dem Fehlermeldesystem liegen vor
2021-10-05

IF02 Interne Auswertungen der eingegangenen Meldungen bei Bedarf
IF03 Schulungen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zum Umgang 

mit dem Fehlermeldesystem und zur Umsetzung von 
Erkenntnissen aus dem Fehlermeldesystem

jährlich

A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen

Teilnahme an einem einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystem  Ja☑
Existiert ein Gremium, das die gemeldeten Ereignisse regelmäßig bewertet?  Ja☑
Tagungsfrequenz bei Bedarf

Einrichtungsübergreifende Fehlermeldesysteme

Nummer Einrichtungsübergreifendes Fehlermeldesystem
EF02 CIRS Berlin (Ärztekammer Berlin, Bundesärztekammer)
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Nummer Einrichtungsübergreifendes Fehlermeldesystem
EF03 KH-CIRS (Deutsche Krankenhausgesellschaft, Deutscher 

Pflegerat, Bundesärztekammer
EF14 CIRS Health Care

A-12.3 Hygienebezogene und infektionsmedizinische Aspekte

A-12.3.1 Hygienepersonal

Krankenhaushygieniker und 
Krankenhaushygienikerinnen

1 externes Personal

Hygienebeauftragte Ärzte und 
hygienebeauftragte Ärztinnen

3

Hygienefachkräfte (HFK) 2
Hygienebeauftragte in der Pflege 11
Eine Hygienekommission wurde 
eingerichtet

 Ja☑

Tagungsfrequenz der 
Hygienekommission

halbjährlich

Vorsitzender der Hygienekommission

Name PD Dr. med. Sebastian Fürderer
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt Orthopädie, ärztlicher Direktor
Telefon 06592 / 715 - 2028
Fax
E-Mail s.fuerderer@krankenhaus-daun.de

A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene

A-12.3.2.1 Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen

Werden am Standort zentrale Venenkatheter eingesetzt?  ja☑
Standortspezifischer Standard zur Hygiene bei ZVK-Anlage liegt vor?  ja☑

Der Standard thematisiert insbesondere

Hygienische Händedesinfektion  ja☑
Hautdesinfektion (Hautantiseptik) der Kathetereinstichstelle mit adäquatem 
Hautantiseptikum

 ja☑

Beachtung der Einwirkzeit  ja☑
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Sterile Handschuhe  ja☑
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Steriler Kittel  ja☑
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Kopfhaube  ja☑
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Mund-Nasen-Schutz  ja☑
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Steriles Abdecktuch  ja☑
Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission 
autorisiert?

 ja☑

Standard Liegedauer ZVK

Standortspezifischer Standard für die Überprüfung der Liegedauer von zentralen 
Venenverweilkathetern liegt vor?

 ja☑

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission 
autorisiert?

 ja☑

A-12.3.2.2 Durchführung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie

Standortspezifische Leitlinie zur Antibiotikatherapie liegt vor?  ja☑
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Die Leitlinie ist an die aktuelle lokale/hauseigene Resistenzlage angepasst?  ja☑
Die Leitlinie wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder 
die Hygienekommission autorisiert?

 ja☑

Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe liegt vor?  ja☑

Der Standard thematisiert insbesondere

Indikationsstellung zur Antibiotikaprophylaxe  ja☑
Zu verwendende Antibiotika (unter Berücksichtigung des zu erwartenden 
Keimspektrums und der lokalen/regionalen Resistenzlage)

 ja☑

Zeitpunkt/Dauer der Antibiotikaprophylaxe?  ja☑
Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder 
die Hygienekommission autorisiert?

 ja☑

Die standardisierte Antibiotikaprophylaxe wird bei jedem operierten Patienten und jeder 
operierten Patientin mittels Checkliste (z.B. anhand der „WHO Surgical Checklist“ oder 
anhand eigener/adaptierter Checklisten) strukturiert überprüft?

 ja☑

A-12.3.2.3 Umgang mit Wunden

Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung und Verbandwechsel liegt vor?  ja☑

Der interne Standard thematisiert insbesondere

Hygienische Händedesinfektion (vor, gegebenenfalls während und nach dem 
Verbandwechsel)

 ja☑

Verbandwechsel unter aseptischen Bedingungen (Anwendung aseptischer 
Arbeitstechniken (No-Touch-Technik, sterile Einmalhandschuhe))

 ja☑

Antiseptische Behandlung von infizierten Wunden  ja☑
Prüfung der weiteren Notwendigkeit einer sterilen Wundauflage  ja☑
Meldung an den Arzt oder die Ärztin und Dokumentation bei Verdacht auf eine 
postoperative Wundinfektion

 ja☑

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission 
autorisiert?

 ja☑

A-12.3.2.4 Händedesinfektion

Der Händedesinfektionsmittelverbrauch in Allgemeinstationen wurde für das 
Berichtsjahr erhoben?

 Ja☑

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Allgemeinstationen 30 ml/Patiententag
Ist eine Intensivstation vorhanden?  Ja☑
Der Händedesinfektionsmittelverbrauch in Intensivstationen wurde für das Berichtsjahr 
erhoben?

 Ja☑

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Intensivstationen 67 ml/Patiententag
Die Erfassung des Händedesinfektionsmittelverbrauchs erfolgt auch stationsbezogen?  ja☑

A-12.3.2.5 Umgang mit Patientinnen und Patienten mit multiresistenten Erregern (MRE)

Die standardisierte Information der Patientinnen und Patienten mit einer bekannten 
Besiedlung oder Infektion durch Methicillin-resistente Staphylokokkus aureus (MRSA) 
erfolgt z. B. durch die Flyer der MRSA-Netzwerke 
(www.rki.de/DE/Content/Infekt/Krankenhaushygiene/Netzwerke/Netzwerke_node.html)

 ja☑

Ein standortspezifisches Informationsmanagement bzgl. MRSA-besiedelter Patientinnen 
und Patienten liegt vor (standortspezifisches Informationsmanagement meint, dass 
strukturierte Vorgaben existieren, wie Informationen zu Besiedelung oder Infektionen 
mit resistenten Erregern am Standort anderen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des 
Standorts zur Vermeidung der Erregerverbreitung kenntlich gemacht werden).

 ja☑

Es erfolgt ein risikoadaptiertes Aufnahmescreening auf der Grundlage der aktuellen 
RKI-Empfehlungen?

 ja☑
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Es erfolgen regelmäßige und strukturierte Schulungen der Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen zum Umgang mit von MRSA / MRE / Noro-Viren besiedelten 
Patientinnen und Patienten?

 ja☑

A-12.3.2.6 Hygienebezogenes Risikomanagement

Nr. Hygienebezogene Maßnahme Zusatzangaben Kommentar / Erläuterung
HM02 Teilnahme am Krankenhaus-

Infektions-Surveillance-System 
(KISS) des nationalen 
Referenzzentrums für Surveillance
von nosokomialen Infektionen

 HAND-KISS☑

HM03 Teilnahme an anderen regionalen, 
nationalen oder internationalen 
Netzwerken zur Prävention von 
nosokomialen Infektionen

euPrevent

HM04 Teilnahme an der (freiwilligen) 
„Aktion Saubere Hände“ (ASH)

Teilnahme (ohne Zertifikat)

HM05 Jährliche Überprüfung der 
Aufbereitung und Sterilisation von
Medizinprodukten

monatlich

HM09 Schulungen der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter zu 
hygienebezogenen Themen

monatlich

A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement

Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- und 
Beschwerdemanagement eingeführt.

 ja☑

Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, 
verbindliches Konzept zum 
Beschwerdemanagement 
(Beschwerdestimulierung, Beschwerdeannahme, 
Beschwerdebearbeitung, Beschwerdeauswertung)

 ja☑

Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang 
mit mündlichen Beschwerden

 ja☑

Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang 
mit schriftlichen Beschwerden

 ja☑

Die Zeitziele für die Rückmeldung an die 
Beschwerdeführer oder Beschwerdeführerinnen 
sind schriftlich definiert

 ja☑

Eine Ansprechperson für das 
Beschwerdemanagement mit definierten 
Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt

 Ja☑

Ein Patientenfürsprecher oder eine 
Patientenfürsprecherin mit definierten 
Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt

 Ja☑

Anonyme Eingabemöglichkeiten existieren  ja☑
Patientenbefragungen  ja☑
Einweiserbefragungen  ja☑

Ansprechperson für das Beschwerdemanagement

Name Funktion / 
Arbeitsschwerpunkt

Telefon Fax E-Mail

Ellen Thomas QMB 06592 / 715 - 2160 E.Thomas@krankenha
us-daun.de
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Patientenfürsprecher oder Patientenfürsprecherin

Name Funktion / 
Arbeitsschwerpunkt

Telefon Fax E-Mail

Dr. jur. Jens Steudter Patientenfürsprecher 06592 / 96100 LN-T-E-S-LAW@t-
online.de

A-12.5 Arzneimitteltherapiesicherheit

AMTS ist die Gesamtheit der Maßnahmen zur Gewährleistung eines optimalen Medikationsprozesses mit dem Ziel, 
Medikationsfehler und damit vermeidbare Risiken für Patientinnen und Patienten bei der Arzneimitteltherapie zu 
verringern. Eine Voraussetzung für die erfolgreiche Umsetzung dieser Maßnahmen ist, dass AMTS als integraler 
Bestandteil der täglichen Routine in einem interdisziplinären und multiprofessionellen Ansatz gelebt wird.

A-12.5.1 Verantwortliches Gremium

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe oder ein 
zentrales Gremium, die oder das sich regelmäßig 
zum Thema Arzneimitteltherapiesicherheit 
austauscht?

ja – Arzneimittelkommission

A-12.5.2 Verantwortliche Person

Name Ulrike Wölfel
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefapothekerin
Telefon 0261 / 496 - 3056
Fax
E-Mail u.woelfel@kk-km.de

A-12.5.3 Pharmazeutisches Personal

Anzahl Apotheker 1
Anzahl weiteres pharmazeutisches Personal 1
Kommentar / Erläuterung

A-12.5.4 Instrumente und Maßnahmen

Die Instrumente und Maßnahmen zur Förderung der Arzneimitteltherapiesicherheit werden mit Fokus auf den typischen
Ablauf des Medikationsprozesses bei der stationären Patientenversorgung dargestellt. Eine Besonderheit des 
Medikationsprozesses im stationären Umfeld stellt das Überleitungsmanagement bei Aufnahme und Entlassung dar. Die
im Folgenden gelisteten Instrumente und Maßnahmen adressieren Strukturelemente, zum Beispiel besondere EDV-
Ausstattung und Arbeitsmaterialien, sowie Prozessaspekte, wie Arbeitsbeschreibungen für besonders risikobehaftete 
Prozessschritte bzw. Konzepte zur Sicherung typischer Risikosituationen. Zusätzlich können bewährte Maßnahmen zur 
Vermeidung von bzw. zum Lernen aus Medikationsfehlern angegeben werden. Das Krankenhaus stellt hier dar, mit 
welchen Aspekten es sich bereits auseinandergesetzt bzw. welche Maßnahmen es konkret umgesetzt hat.

Die folgenden Aspekte können, gegebenenfalls unter Verwendung von Freitextfeldern, dargestellt werden:

◦ Aufnahme ins Krankenhaus, inklusive Anamnese

Dargestellt werden können Instrumente und Maßnahmen zur Ermittlung der bisherigen Medikation 
(Arzneimittelanamnese), der anschließenden klinischen Bewertung und der Umstellung auf die im Krankenhaus 
verfügbare Medikation (Hausliste) sowie zur Dokumentation sowohl der ursprünglichen Medikation der Patientin oder 
des Patienten als auch der für die Krankenhausbehandlung angepassten Medikation.

◦ Medikationsprozess im Krankenhaus

Im vorliegenden Rahmen wird beispielhaft von folgenden Teilprozessen ausgegangen: Arzneimittelanamnese – 
Verordnung – Patienteninformation – Arzneimittelabgabe – Arzneimittelanwendung – Dokumentation – 
Therapieüberwachung – Ergebnisbewertung.
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Dargestellt werden können hierzu Instrumente und Maßnahmen zur sicheren Arzneimittelverordnung, zum Beispiel 
bezüglich Leserlichkeit, Eindeutigkeit und Vollständigkeit der Dokumentation, aber auch bezüglich 
Anwendungsgebiets, Wirksamkeit, Nutzen-Risiko-Verhältnisses, Verträglichkeit (inklusive potenzieller 
Kontraindikationen, Wechselwirkungen und Ähnliches) und Ressourcenabwägungen. Außerdem können Angaben zur 
Unterstützung einer zuverlässigen Arzneimittelbestellung, -abgabe und -anwendung bzw. -verabreichung gemacht 
werden.

◦ Entlassung

Dargestellt werden können insbesondere die Maßnahmen der Krankenhäuser, die sicherstellen, dass eine strukturierte 
und sichere Weitergabe von Informationen zur Arzneimitteltherapie an weiterbehandelnde Ärztinnen und Ärzte sowie 
die angemessene Ausstattung der Patientinnen und Patienten mit Arzneimittelinformationen, Medikationsplan und 
Medikamenten bzw. Arzneimittelverordnungen erfolgt.

Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben Erläuterung
AS01 Schulungen der Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter zu AMTS bezogenen 
Themen

AS05 Prozessbeschreibung für einen 
optimalen Medikationsprozess (z. B. 
Arzneimittelanamnese – Verordnung –
Patienteninformation – 
Arzneimittelabgabe –
Arzneimittelanwendung – 
Dokumentation – 
Therapieüberwachung – 
Ergebnisbewertung)

Arzneimittelversorgung
2021-08-19

AS08 Bereitstellung eines oder mehrerer 
elektronischer 
Arzneimittelinformationssysteme (z. 
B. Lauer-Taxe®, ifap klinikCenter®, 
Gelbe Liste®, Fachinfo-Service®)

AS12 Maßnahmen zur Minimierung von 
Medikationsfehlern

 Spezielle AMTS-Visiten (z. B. ☑
pharmazeutische Visiten, antibiotic 
stewardship, Ernährung)

 Teilnahme an einem ☑
einrichtungsüber-greifenden 
Fehlermeldesystem (siehe Kap. 
12.2.3.2)

AS13 Maßnahmen zur Sicherstellung einer 
lückenlosen Arzneimitteltherapie nach
Entlassung

 Aushändigung des ☑
Medikationsplans

A-12.6 Prävention von und Hilfe bei Missbrauch und Gewalt

Gemäß Teil A § 4 Absatz 2 der Qualitätsmanagement-Richtlinie haben Einrichtungen die Prävention von und 
Intervention bei Gewalt und Missbrauch als Teil des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements vorzusehen. Ziel ist es,
Missbrauch und Gewalt insbesondere gegenüber vulnerablen Patientengruppen, wie beispielsweise Kindern und 
Jugendlichen oder hilfsbedürftigen Personen, vorzubeugen, zu erkennen, adäquat darauf zu reagieren und auch 
innerhalb der Einrichtung zu verhindern. Das jeweilige Vorgehen wird an Einrichtungsgröße, Leistungsspektrum und 
den Patientinnen und Patienten ausgerichtet, um so passgenaue Lösungen zur Sensibilisierung der Teams sowie weitere 
geeignete vorbeugende und intervenierende Maßnahmen festzulegen. Dies können unter anderem 
Informationsmaterialien, Kontaktadressen, Schulungen/Fortbildungen, Verhaltenskodizes, 
Handlungsempfehlungen/Interventionspläne oder umfassende Schutzkonzepte sein.
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Werden Präventions- und 
Interventionsmaßnahmen zu Missbrauch und 
Gewalt als Teil des einrichtungsinternen 
Qualitätsmanagements vorgesehen?

 ja☑

Werden Kinder und/oder Jugendliche versorgt?  Nein☒

A-13 Besondere apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung

24h Notf. Kommentar / Erläuterung

AA01 Angiographiegerät/
DSA (X)

Gerät zur Gefäßdarstellung Ja C-Bogen mit DSA

AA08 Computertomograph 
(CT) (X)

Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen

Ja Radiologische Praxis im 
Krankenhaus

AA10 Elektroenzephalograp
hiegerätt (EEG) (X)

Hirnstrommessung Nein

AA14 Gerät für 
Nierenersatzverfahren 
(X)

Gerät zur Blutreinigung bei 
Nierenversagen (Dialyse)

Ja

AA15 Gerät zur 
Lungenersatztherapie/
-unterstützung (X)

Ja

AA18 Hochfrequenzthermot
herapiegerät

Gerät zur Gewebezerstörung 
mittels Hochtemperaturtechnik

Ja

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung Ja
AA22 Magnetresonanztomog

raph (MRT) (X)
Schnittbildverfahren mittels 
starker Magnetfelder und elektro-
magnetischer Wechselfelder

Nein Radiologische Praxis im 
Krankenhaus

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche 
Brustdrüse

Ja Radiologische Praxis im 
Krankenhaus

AA33 Uroflow/
Blasendruckmessung/
Urodynamischer 
Messplatz

Harnflussmessung Ja

AA43 Elektrophysiologische
r Messplatz mit EMG, 
NLG, VEP, SEP, AEP

Messplatz zur Messung feinster 
elektrischer Potenziale im 
Nervensystem, die durch eine 
Anregung eines der fünf Sinne 
hervorgerufen wurden

Ja EMG im Medizinischen 
Versorgungszentrum

AA50 Kapselendoskop Verschluckbares Spiegelgerät zur 
Darmspiegelung

Ja

AA57 Radiofrequenzablation
(RFA) und/oder 
andere 
Thermoablationsverfa
hren

Gerät zur Gewebezerstörung 
mittels Hochtemperaturtechnik

Ja

AA69 Linksherzkatheterlabo
r (X)

Gerät zur Darstellung der linken 
Herzkammer und der 
Herzkranzgefäße

Ja

A-14 Teilnahme am gestuften System der Notfallversorgung des GB-A gemäß §136C Absatz 4 
SGB V

Alle Krankenhäuser gewährleisten Notfallversorgung und haben allgemeine Pflichten zur Hilfeleistung im Notfall. 
Darüber hinaus hat der Gemeinsame Bundesausschuss ein gestuftes System von Notfallstrukturen in Krankenhäusern 
im entgeltrechtlichen Sinne geregelt. Das bedeutet, dass Krankenhäuser, die festgelegte Anforderungen an eine von drei 
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Notfallstufen erfüllen, durch Vergütungszuschläge finanziell unterstützt werden. Krankenhäuser, die die Anforderungen 
an eine der drei Stufen nicht erfüllen, erhalten keine Zuschläge. Nimmt ein Krankenhaus nicht am gestuften System von
Notfallstrukturen teil und gewährleistet es nicht eine spezielle Notfallversorgung, sieht der Gesetzgeber Abschläge vor.

14.1 Teilnahme an einer Notfallstufe / 14.2 Teilnahme an der Speziellen Notfallversorgung

Das Krankenhaus ist einer Stufe der Notfallversorgung zugeordnet

Notfallstufe des Krankenhauses Umstand der Zuordnung des 
Krankenhauses zur jeweiligen 
Notfallstufe

Modul der speziellen 
Notfallversorgung

Stufe 1 Erfüllung der Voraussetzungen der 
jeweiligen Notfallstufe

14.3 Teilnahme am Modul Spezialversorgung

14.4 Kooperation mit Kassenärztlicher Vereinigung (gemäß § 6 Abs. 3 der Regelungen zu den 
Notfallstrukturen)

Das Krankenhaus verfügt über eine Notdienstpraxis, die von der Kassenärztlichen 
Vereinigung in oder an dem Krankenhaus eingerichtet wurde.

Ja

Die Notfallambulanz des Krankenhauses ist gemäß § 75 Absatz 1 b Satz 2 Halbsatz 3 
Alternative 2 SGB V in den vertragsärztlichen Notdienst durch eine 
Kooperationsvereinbarung mit der Kassenärztlichen Vereinigung eingebunden.

Ja
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Teil B - Struktur und Leistungsdaten der 
Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-[1].1 Innere Medizin

Einleitungstext

In unserer Abteilung für Gastroenterologie kümmern wir uns um die Diagnose, Behandlung und Betreuung von 
Erkrankungen des gesamten Verdauungssystems. Das Behandlungsspektrum umfasst unter anderem entzündliche 
Darmerkrankungen wie Morbus Crohn und Colitis ulcerosa, funktionelle Störungen wie das Reizdarmsyndrom, 
Infektionen, Lebererkrankungen (z. B. Hepatitis, Fettleber), Bauchspeicheldrüsenerkrankungen sowie gutartige und 
bösartige Tumorerkrankungen des Magen-Darm-Trakts.

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der Vorsorge, der Früherkennung und der Behandlung von Krebserkrankungen 
des Verdauungstraktes. Mithilfe moderner Endoskopieverfahren (z. B. Magen- und Darmspiegelung) können wir 
sowohl präzise Diagnosen stellen als auch gezielte therapeutische Maßnahmen durchführen – häufig minimal-invasiv 
und in schonenden Verfahren.

Unsere Patienten profitieren von einem interdisziplinären Behandlungsansatz. In enger Zusammenarbeit mit weiteren 
Fachdisziplinen unseres Krankenhauses entwickeln wir individuelle Therapiepläne – abgestimmt auf die jeweilige 
Erkrankung und Lebenssituation.
Wir begleiten Sie in jeder Phase der Erkrankung: von der ersten Untersuchung über die stationäre oder ambulante 
Behandlung bis hin zur Nachsorge. Dabei legen wir nicht nur Wert auf medizinische Qualität, sondern auch auf 
menschliche Zuwendung und eine vertrauensvolle Atmosphäre.

In der Kardiologie des Krankenhauses Maria Hilf Daun, als Teil der Klinik für Innere Medizin, kümmern wir uns um 
die Diagnostik und Behandlung von Herz-Kreislauf-Erkrankungen. Dabei setzen wir auf fundiertes Fachwissen, 
moderne Technik und eine enge Zusammenarbeit mit anderen internistischen Disziplinen.

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der Durchführung von Links- oder Rechtsherzkatheter- Untersuchungen zur 
Abklärung von Durchblutungsstörungen des Herzens. Verengungen der Herzkranzgefäße können bei der Untersuchung 
erkannt und oft auch direkt durch eine sogenannte interventionelle Behandlung (z. B. mittels Stent) behandelt werden. 
Der Zugang erfolgt dabei schonend über eine Arterie am Handgelenk oder in der Leiste.

Außerdem führen wir auch besonders anspruchsvolle Herzbehandlungen durch – zum Beispiel, wenn ein großes 
Herzkranzgefäß (der sogenannte Hauptstamm) stark verengt ist. Dafür setzen wir moderne Verfahren wie eine 
Spezialbohrung (Rotablation) oder die sogenannte Shockwave-Therapie ein, bei der Kalkablagerungen im Gefäß mit 
Ultraschallwellen gelockert werden. In manchen Fällen kann es sinnvoll sein, während des Eingriffs eine kleine 
Herzpumpe (z. B. eine Impella-Pumpe) einzusetzen, um den Kreislauf zu unterstützen und das Herz zu entlasten.

Auch spezielle Herzkatheteruntersuchungen zur Messung des Lungendrucks oder zur Beurteilung der Herzbelastung 
gehören zu unserem Alltag. Bei einem Notfall, wie etwa einer plötzlichen Lungenembolie (einem Blutgerinnsel in der 
Lunge), können wir mit einem Katheter das Gerinnsel gezielt entfernen – das nennt man mechanische Thrombektomie.

Ein weiterer Schwerpunkt unserer Abteilung ist die Versorgung mit Herzschrittmachern und ähnlichen Geräten. Neben 
den klassischen Systemen setzen wir auch auf kabellose Schrittmacher sowie sogenannte Defibrillatoren oder CRT-
Systeme, die bei bestimmten Herzschwächen helfen können.

Bei all unseren Eingriffen achten wir auf Ihre persönliche Situation. Wenn Sie zum Beispiel blutverdünnende 
Medikamente einnehmen oder an Herzrhythmusstörungen wie Vorhofflimmern leiden, passen wir die Behandlung 
individuell an.

Angaben zur Fachabteilung

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Innere Medizin

Fachabteilungsschlüssel 0100
Art der Abteilung Hauptabteilung
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Weitere Fachabteilungsschlüssel
◦ Geriatrie ( 0200 )

◦ Kardiologie ( 0300 )

◦ Gastroenterologie ( 0700 )

◦ Intensivmedizin/Schwerpunkt Innere Medizin ( 3601 )

◦ Palliativmedizin ( 3752 )

Chefärztinnen/-ärzte

Name Dr. Jost Pischel
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt
Telefon 06592 / 715 - 2001
Fax
E-Mail J.Pischel@krankenhaus-daun.de
Strasse / Hausnummer Maria-Hilf-Str. 2
PLZ / Ort 54550 Daun
URL

B-[1].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärztinnen und Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V

 Ja☑

Kommentar / Erläuterung
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B-[1].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VC05 Schrittmachereingriffe
VC06 Defibrillatoreingriffe
VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen
VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten
VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von 

Krankheiten des Lungenkreislaufes
VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der 

Herzkrankheit
VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, 

Arteriolen und Kapillaren
VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)
VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen
VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen
VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-

Traktes (Gastroenterologie)
VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle 

und des Pankreas
VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen
VI20 Intensivmedizin
VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen
VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis
VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen
VI35 Endoskopie
VI38 Palliativmedizin
VI39 Physikalische Therapie
VI40 Schmerztherapie
VI42 Transfusionsmedizin
VI43 Chronisch entzündliche Darmerkrankungen

B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 3479
Teilstationäre Fallzahl 0

B-[1].6 Diagnosen nach ICD

ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

I50 299 Herzinsuffizienz
I48 214 Vorhofflimmern und Vorhofflattern
I21 186 Akuter Myokardinfarkt
J18 142 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet
I10 130 Essentielle (primäre) Hypertonie
J44 121 Sonstige chronische obstruktive Lungenkrankheit
K29 111 Gastritis und Duodenitis
E86 100 Volumenmangel
I25 97 Chronische ischämische Herzkrankheit
N30 83 Zystitis
S72 74 Fraktur des Femurs
A09 73 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen und 

nicht näher bezeichneten Ursprungs
R55 71 Synkope und Kollaps
I20 66 Angina pectoris
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

N39 66 Sonstige Krankheiten des Harnsystems
K92 49 Sonstige Krankheiten des Verdauungssystems
C34 40 Bösartige Neubildung der Bronchien und der Lunge
F10 40 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol
R07 39 Hals- und Brustschmerzen
J10 36 Grippe durch saisonale nachgewiesene Influenzaviren
I26 35 Lungenembolie
I95 34 Hypotonie
I11 32 Hypertensive Herzkrankheit
K57 32 Divertikelkrankheit des Darmes
K21 30 Gastroösophageale Refluxkrankheit
J22 29 Akute Infektion der unteren Atemwege, nicht näher bezeichnet
N17 29 Akutes Nierenversagen
R26 29 Störungen des Ganges und der Mobilität
E11 28 Diabetes mellitus, Typ 2
J69 28 Pneumonie durch feste und flüssige Substanzen
K22 25 Sonstige Krankheiten des Ösophagus
S32 25 Fraktur der Lendenwirbelsäule und des Beckens
C25 24 Bösartige Neubildung des Pankreas
I49 24 Sonstige kardiale Arrhythmien
K59 23 Sonstige funktionelle Darmstörungen
K80 23 Cholelithiasis
K25 22 Ulcus ventriculi
I63 21 Hirninfarkt
A41 20 Sonstige Sepsis
I44 20 Atrioventrikulärer Block und Linksschenkelblock
K85 20 Akute Pankreatitis
A04 19 Sonstige bakterielle Darminfektionen
M16 19 Koxarthrose [Arthrose des Hüftgelenkes]
K70 18 Alkoholische Leberkrankheit
A46 17 Erysipel [Wundrose]
I35 17 Nichtrheumatische Aortenklappenkrankheiten
M17 17 Gonarthrose [Arthrose des Kniegelenkes]
D50 16 Eisenmangelanämie
B99 15 Sonstige und nicht näher bezeichnete Infektionskrankheiten
K52 15 Sonstige nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis
C50 14 Bösartige Neubildung der Brustdrüse [Mamma]
I47 14 Paroxysmale Tachykardie
J20 14 Akute Bronchitis
K56 14 Paralytischer Ileus und intestinale Obstruktion ohne Hernie
K74 14 Fibrose und Zirrhose der Leber
T78 14 Unerwünschte Nebenwirkungen, anderenorts nicht klassifiziert
C61 13 Bösartige Neubildung der Prostata
J12 13 Viruspneumonie, anderenorts nicht klassifiziert
I42 12 Kardiomyopathie
I80 12 Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis
M54 11 Rückenschmerzen
R00 11 Störungen des Herzschlages
D62 10 Akute Blutungsanämie
E87 10 Sonstige Störungen des Wasser- und Elektrolythaushaltes sowie des Säure-Basen-

Gleichgewichts
K31 10 Sonstige Krankheiten des Magens und des Duodenums
R10 10 Bauch- und Beckenschmerzen
S06 10 Intrakranielle Verletzung
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

B02 9 Zoster [Herpes zoster]
C18 9 Bösartige Neubildung des Kolons
H81 9 Störungen der Vestibularfunktion
K62 9 Sonstige Krankheiten des Anus und des Rektums
C20 8 Bösartige Neubildung des Rektums
D64 8 Sonstige Anämien
J45 8 Asthma bronchiale
R42 8 Schwindel und Taumel
S22 8 Fraktur der Rippe(n), des Sternums und der Brustwirbelsäule
C22 7 Bösartige Neubildung der Leber und der intrahepatischen Gallengänge
C56 7 Bösartige Neubildung des Ovars
C80 7 Bösartige Neubildung ohne Angabe der Lokalisation
E10 7 Diabetes mellitus, Typ 1
K26 7 Ulcus duodeni
N18 7 Chronische Nierenkrankheit
C16 6 Bösartige Neubildung des Magens
I40 6 Akute Myokarditis
J03 6 Akute Tonsillitis
J90 6 Pleuraerguss, anderenorts nicht klassifiziert
J96 6 Respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert
K51 6 Colitis ulcerosa
K55 6 Gefäßkrankheiten des Darmes
T82 6 Komplikationen durch Prothesen, Implantate oder Transplantate im Herzen und in 

den Gefäßen
A08 5 Virusbedingte und sonstige näher bezeichnete Darminfektionen
A49 5 Bakterielle Infektion nicht näher bezeichneter Lokalisation
J84 5 Sonstige interstitielle Lungenkrankheiten
K86 5 Sonstige Krankheiten des Pankreas
R05 5 Husten
C15 4 Bösartige Neubildung des Ösophagus
C43 4 Bösartiges Melanom der Haut
C78 4 Sekundäre bösartige Neubildung der Atmungs- und Verdauungsorgane
D12 4 Gutartige Neubildung des Kolons, des Rektums, des Analkanals und des Anus
D47 4 Sonstige Neubildungen unsicheren oder unbekannten Verhaltens des lymphatischen, 

blutbildenden und verwandten Gewebes
E13 4 Sonstiger näher bezeichneter Diabetes mellitus
I31 4 Sonstige Krankheiten des Perikards
I34 4 Nichtrheumatische Mitralklappenkrankheiten
J40 4 Bronchitis, nicht als akut oder chronisch bezeichnet
K81 4 Cholezystitis
L27 4 Dermatitis durch oral, enteral oder parenteral aufgenommene Substanzen
M06 4 Sonstige chronische Polyarthritis
M35 4 Sonstige Krankheiten mit Systembeteiligung des Bindegewebes
M48 4 Sonstige Spondylopathien
M80 4 Osteoporose mit pathologischer Fraktur
N13 4 Obstruktive Uropathie und Refluxuropathie
N92 4 Zu starke, zu häufige oder unregelmäßige Menstruation
R06 4 Störungen der Atmung
R50 4 Fieber sonstiger und unbekannter Ursache
S42 4 Fraktur im Bereich der Schulter und des Oberarmes
S82 4 Fraktur des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes
B27 < 4 Infektiöse Mononukleose
B34 < 4 Viruskrankheit nicht näher bezeichneter Lokalisation
C83 < 4 Nicht follikuläres Lymphom
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

D46 < 4 Myelodysplastische Syndrome
D69 < 4 Purpura und sonstige hämorrhagische Diathesen
G40 < 4 Epilepsie
I33 < 4 Akute und subakute Endokarditis
I45 < 4 Sonstige kardiale Erregungsleitungsstörungen
I67 < 4 Sonstige zerebrovaskuläre Krankheiten
J15 < 4 Pneumonie durch Bakterien, anderenorts nicht klassifiziert
K63 < 4 Sonstige Krankheiten des Darmes
K64 < 4 Hämorrhoiden und Perianalvenenthrombose
K83 < 4 Sonstige Krankheiten der Gallenwege
M10 < 4 Gicht
M13 < 4 Sonstige Arthritis
M15 < 4 Polyarthrose
M51 < 4 Sonstige Bandscheibenschäden
R04 < 4 Blutung aus den Atemwegen
R18 < 4 Aszites
R53 < 4 Unwohlsein und Ermüdung
R63 < 4 Symptome, die die Nahrungs- und Flüssigkeitsaufnahme betreffen
S30 < 4 Oberflächliche Verletzung des Abdomens, der Lumbosakralgegend und des Beckens
S70 < 4 Oberflächliche Verletzung der Hüfte und des Oberschenkels
T63 < 4 Toxische Wirkung durch Kontakt mit giftigen Tieren
A40 < 4 Streptokokkensepsis
B37 < 4 Kandidose
C04 < 4 Bösartige Neubildung des Mundbodens
C64 < 4 Bösartige Neubildung der Niere, ausgenommen Nierenbecken
C79 < 4 Sekundäre bösartige Neubildung an sonstigen und nicht näher bezeichneten 

Lokalisationen
D37 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens der Mundhöhle und der 

Verdauungsorgane
D38 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens des Mittelohres, der 

Atmungsorgane und der intrathorakalen Organe
D86 < 4 Sarkoidose
E05 < 4 Hyperthyreose [Thyreotoxikose]
F01 < 4 Vaskuläre Demenz
F12 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide
G35 < 4 Multiple Sklerose [Encephalomyelitis disseminata]
G45 < 4 Zerebrale transitorische Ischämie und verwandte Syndrome
G62 < 4 Sonstige Polyneuropathien
I27 < 4 Sonstige pulmonale Herzkrankheiten
I30 < 4 Akute Perikarditis
I36 < 4 Nichtrheumatische Trikuspidalklappenkrankheiten
I83 < 4 Varizen der unteren Extremitäten
I87 < 4 Sonstige Venenkrankheiten
J01 < 4 Akute Sinusitis
J93 < 4 Pneumothorax
K40 < 4 Hernia inguinalis
K50 < 4 Crohn-Krankheit [Enteritis regionalis] [Morbus Crohn]
K76 < 4 Sonstige Krankheiten der Leber
K91 < 4 Krankheiten des Verdauungssystems nach medizinischen Maßnahmen, anderenorts 

nicht klassifiziert
M25 < 4 Sonstige Gelenkkrankheiten, anderenorts nicht klassifiziert
M31 < 4 Sonstige nekrotisierende Vaskulopathien
N93 < 4 Sonstige abnorme Uterus- oder Vaginalblutung
R11 < 4 Übelkeit und Erbrechen
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R51 < 4 Kopfschmerz
R74 < 4 Abnorme Serumenzymwerte
S12 < 4 Fraktur im Bereich des Halses
S83 < 4 Luxation, Verstauchung und Zerrung des Kniegelenkes und von Bändern des 

Kniegelenkes
T18 < 4 Fremdkörper im Verdauungstrakt
T59 < 4 Toxische Wirkung sonstiger Gase, Dämpfe oder sonstigen Rauches
T67 < 4 Schäden durch Hitze und Sonnenlicht
T84 < 4 Komplikationen durch orthopädische Endoprothesen, Implantate oder Transplantate
B15 < 4 Akute Virushepatitis A
B17 < 4 Sonstige akute Virushepatitis
B18 < 4 Chronische Virushepatitis
C01 < 4 Bösartige Neubildung des Zungengrundes
C13 < 4 Bösartige Neubildung des Hypopharynx
C24 < 4 Bösartige Neubildung sonstiger und nicht näher bezeichneter Teile der Gallenwege
C32 < 4 Bösartige Neubildung des Larynx
C51 < 4 Bösartige Neubildung der Vulva
C53 < 4 Bösartige Neubildung der Cervix uteri
C54 < 4 Bösartige Neubildung des Corpus uteri
C67 < 4 Bösartige Neubildung der Harnblase
C71 < 4 Bösartige Neubildung des Gehirns
C73 < 4 Bösartige Neubildung der Schilddrüse
C85 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Typen des Non-Hodgkin-Lymphoms
C91 < 4 Lymphatische Leukämie
C92 < 4 Myeloische Leukämie
D33 < 4 Gutartige Neubildung des Gehirns und anderer Teile des Zentralnervensystems
D41 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens der Harnorgane
D43 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens des Gehirns und des 

Zentralnervensystems
D61 < 4 Sonstige aplastische Anämien
E04 < 4 Sonstige nichttoxische Struma
E21 < 4 Hyperparathyreoidismus und sonstige Krankheiten der Nebenschilddrüse
E43 < 4 Nicht näher bezeichnete erhebliche Energie- und Eiweißmangelernährung
E46 < 4 Nicht näher bezeichnete Energie- und Eiweißmangelernährung
E53 < 4 Mangel an sonstigen Vitaminen des Vitamin-B-Komplexes
E71 < 4 Störungen des Stoffwechsels verzweigter Aminosäuren und des 

Fettsäurestoffwechsels
E83 < 4 Störungen des Mineralstoffwechsels
E88 < 4 Sonstige Stoffwechselstörungen
F05 < 4 Delir, nicht durch Alkohol oder andere psychotrope Substanzen bedingt
F06 < 4 Andere psychische Störungen aufgrund einer Schädigung oder Funktionsstörung des

Gehirns oder einer körperlichen Krankheit
F13 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Sedativa oder Hypnotika
F15 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch andere Stimulanzien, einschließlich 

Koffein
F19 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und 

Konsum anderer psychotroper Substanzen
F30 < 4 Manische Episode
F32 < 4 Depressive Episode
G04 < 4 Enzephalitis, Myelitis und Enzephalomyelitis
G20 < 4 Primäres Parkinson-Syndrom
G21 < 4 Sekundäres Parkinson-Syndrom
G24 < 4 Dystonie
G30 < 4 Alzheimer-Krankheit
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G31 < 4 Sonstige degenerative Krankheiten des Nervensystems, anderenorts nicht 
klassifiziert

G43 < 4 Migräne
G47 < 4 Schlafstörungen
G58 < 4 Sonstige Mononeuropathien
G90 < 4 Krankheiten des autonomen Nervensystems
H53 < 4 Sehstörungen
I22 < 4 Rezidivierender Myokardinfarkt
I51 < 4 Komplikationen einer Herzkrankheit und ungenau beschriebene Herzkrankheit
I62 < 4 Sonstige nichttraumatische intrakranielle Blutung
I65 < 4 Verschluss und Stenose präzerebraler Arterien ohne resultierenden Hirninfarkt
I70 < 4 Atherosklerose
I71 < 4 Aortenaneurysma und -dissektion
I74 < 4 Arterielle Embolie und Thrombose
I81 < 4 Pfortaderthrombose
I85 < 4 Ösophagusvarizen
J06 < 4 Akute Infektionen an mehreren oder nicht näher bezeichneten Lokalisationen der 

oberen Atemwege
J16 < 4 Pneumonie durch sonstige Infektionserreger, anderenorts nicht klassifiziert
J43 < 4 Emphysem
J46 < 4 Status asthmaticus
K04 < 4 Krankheiten der Pulpa und des periapikalen Gewebes
K10 < 4 Sonstige Krankheiten der Kiefer
K35 < 4 Akute Appendizitis
K43 < 4 Hernia ventralis
K71 < 4 Toxische Leberkrankheit
K72 < 4 Leberversagen, anderenorts nicht klassifiziert
K82 < 4 Sonstige Krankheiten der Gallenblase
L03 < 4 Phlegmone
L12 < 4 Pemphigoidkrankheiten
L30 < 4 Sonstige Dermatitis
L50 < 4 Urtikaria
L95 < 4 Anderenorts nicht klassifizierte Vaskulitis, die auf die Haut begrenzt ist
L97 < 4 Ulcus cruris, anderenorts nicht klassifiziert
M11 < 4 Sonstige Kristall-Arthropathien
M19 < 4 Sonstige Arthrose
M32 < 4 Systemischer Lupus erythematodes
M40 < 4 Kyphose und Lordose
M47 < 4 Spondylose
M53 < 4 Sonstige Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens, anderenorts nicht 

klassifiziert
M70 < 4 Krankheiten des Weichteilgewebes im Zusammenhang mit Beanspruchung, 

Überbeanspruchung und Druck
N20 < 4 Nieren- und Ureterstein
N28 < 4 Sonstige Krankheiten der Niere und des Ureters, anderenorts nicht klassifiziert
O99 < 4 Sonstige Krankheiten der Mutter, die anderenorts klassifizierbar sind, die jedoch 

Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett komplizieren
Q21 < 4 Angeborene Fehlbildungen der Herzsepten
R03 < 4 Abnormer Blutdruckwert ohne Diagnose
R09 < 4 Sonstige Symptome, die das Kreislaufsystem und das Atmungssystem betreffen
R16 < 4 Hepatomegalie und Splenomegalie, anderenorts nicht klassifiziert
R20 < 4 Sensibilitätsstörungen der Haut
R22 < 4 Lokalisierte Schwellung, Raumforderung und Knoten der Haut und der Unterhaut
R25 < 4 Abnorme unwillkürliche Bewegungen

Strukturierter Qualitätsbericht 2024 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V Seite 35



 Krankenhaus Maria Hilf GmbH

ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

R40 < 4 Somnolenz, Sopor und Koma
R44 < 4 Sonstige Symptome, die die Sinneswahrnehmungen und das 

Wahrnehmungsvermögen betreffen
R54 < 4 Senilität
R56 < 4 Krämpfe, anderenorts nicht klassifiziert
R93 < 4 Abnorme Befunde bei der bildgebenden Diagnostik sonstiger Körperstrukturen
S02 < 4 Fraktur des Schädels und der Gesichtsschädelknochen
S31 < 4 Offene Wunde des Abdomens, der Lumbosakralgegend und des Beckens
S73 < 4 Luxation, Verstauchung und Zerrung des Hüftgelenkes und von Bändern der Hüfte
S80 < 4 Oberflächliche Verletzung des Unterschenkels
T17 < 4 Fremdkörper in den Atemwegen
T40 < 4 Vergiftung durch Betäubungsmittel und Psychodysleptika [Halluzinogene]
T42 < 4 Vergiftung durch Antiepileptika, Sedativa, Hypnotika und Antiparkinsonmittel
T43 < 4 Vergiftung durch psychotrope Substanzen, anderenorts nicht klassifiziert
T45 < 4 Vergiftung durch primär systemisch und auf das Blut wirkende Mittel, anderenorts 

nicht klassifiziert
T50 < 4 Vergiftung durch Diuretika und sonstige und nicht näher bezeichnete Arzneimittel, 

Drogen und biologisch aktive Substanzen
T62 < 4 Toxische Wirkung sonstiger schädlicher Substanzen, die mit der Nahrung 

aufgenommen wurden
T79 < 4 Bestimmte Frühkomplikationen eines Traumas, anderenorts nicht klassifiziert
T81 < 4 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert
T86 < 4 Versagen und Abstoßung von transplantierten Organen und Geweben
Z45 < 4 Anpassung und Handhabung eines implantierten medizinischen Gerätes

B-[1].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-984 1225 Pflegebedürftigkeit
1-632 558 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie
1-275 383 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung
8-550 351 Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung
1-440 287 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas
1-650 287 Diagnostische Koloskopie
8-837 259 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen
3-200 251 Native Computertomographie des Schädels
8-83b 247 Zusatzinformationen zu Materialien
8-98g 201 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten 

isolationspflichtigen Erregern
3-222 196 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel
8-800 155 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat
3-052 153 Transösophageale Echokardiographie [TEE]
3-225 149 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel
8-640 116 Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) des Herzrhythmus
1-444 107 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt
5-452 92 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes
1-710 87 Ganzkörperplethysmographie
5-513 85 Endoskopische Operationen an den Gallengängen
3-207 81 Native Computertomographie des Abdomens
5-469 80 Andere Operationen am Darm
8-152 74 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax
8-982 74 Palliativmedizinische Komplexbehandlung
1-844 70 Diagnostische perkutane Punktion der Pleurahöhle
3-202 67 Native Computertomographie des Thorax
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5-377 60 Implantation eines Herzschrittmachers, Defibrillators und Ereignis-Rekorders
3-055 58 Endosonographie der Gallenwege und der Leber
3-056 57 Endosonographie des Pankreas
1-279 49 Andere diagnostische Katheteruntersuchung an Herz und Gefäßen
3-203 41 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
8-144 35 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle
3-800 33 Native Magnetresonanztomographie des Schädels
1-266 32 Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, nicht kathetergestützt
1-640 32 Diagnostische retrograde Darstellung der Gallenwege
5-934 30 Verwendung von MRT-fähigem Material
5-482 22 Peranale lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Rektums
3-825 21 Magnetresonanztomographie des Abdomens mit Kontrastmittel
8-148 21 Therapeutische Drainage von anderen Organen und Geweben
5-449 20 Andere Operationen am Magen
1-853 19 Diagnostische (perkutane) Punktion und Aspiration der Bauchhöhle
8-854 18 Hämodialyse
3-228 17 Computertomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel
5-429 17 Andere Operationen am Ösophagus
8-831 17 Legen und Wechsel eines Katheters in periphere und zentralvenöse Gefäße
3-206 16 Native Computertomographie des Beckens
3-820 15 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel
5-489 15 Andere Operation am Rektum
3-05g 14 Endosonographie des Herzens
3-13d 14 Urographie
1-651 13 Diagnostische Sigmoideoskopie
8-191 13 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen
1-620 12 Diagnostische Tracheobronchoskopie
3-802 12 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
3-843 12 Magnetresonanz-Cholangiopankreatikographie [MRCP]
5-900 12 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unterhaut
8-132 12 Manipulationen an der Harnblase
8-158 12 Therapeutische perkutane Punktion eines Gelenkes
5-399 11 Andere Operationen an Blutgefäßen
8-547 11 Andere Immuntherapie
8-900 11 Intravenöse Anästhesie
1-631 10 Diagnostische Ösophagogastroskopie
1-854 10 Diagnostische perkutane Punktion eines Gelenkes oder Schleimbeutels
3-824 10 Magnetresonanztomographie des Herzens mit Kontrastmittel
8-153 10 Therapeutische perkutane Punktion der Bauchhöhle
8-500 10 Tamponade einer Nasenblutung
8-987 10 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern 

[MRE]
1-273 9 Rechtsherz-Katheteruntersuchung
3-221 9 Computertomographie des Halses mit Kontrastmittel
5-433 9 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Magens
5-511 9 Cholezystektomie
9-320 9 Therapie organischer und funktioneller Störungen der Sprache, des Sprechens, der 

Stimme und des Schluckens
1-653 8 Diagnostische Proktoskopie
1-774 8 Standardisiertes palliativmedizinisches Basisassessment (PBA)
3-205 8 Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems
8-83d 8 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen
1-642 7 Diagnostische retrograde Darstellung der Gallen- und Pankreaswege
5-431 7 Gastrostomie
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1-274 6 Transseptale Linksherz-Katheteruntersuchung
1-442 6 Perkutane Biopsie an hepatobiliärem System und Pankreas mit Steuerung durch 

bildgebende Verfahren
1-654 6 Diagnostische Rektoskopie
3-053 6 Endosonographie des Magens
5-378 6 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators
6-002 6 Applikation von Medikamenten, Liste 2
6-006 6 Applikation von Medikamenten, Liste 6
8-137 6 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter]
8-771 6 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation
1-430 5 Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen
1-63a 5 Kapselendoskopie des Dünndarmes
3-031 5 Komplexe differenzialdiagnostische transthorakale Stress-Echokardiographie
3-220 5 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel
3-227 5 Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel
3-804 5 Native Magnetresonanztomographie des Abdomens
3-806 5 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems
5-98k 5 Art des Zystoskops
6-009 5 Applikation von Medikamenten, Liste 9
8-020 5 Therapeutische Injektion
8-133 5 Wechsel und Entfernung eines suprapubischen Katheters
8-190 5 Spezielle Verbandstechniken
1-432 4 Perkutane Biopsie an respiratorischen Organen mit Steuerung durch bildgebende 

Verfahren
1-661 4 Diagnostische Urethrozystoskopie
1-999 4 Zusatzinformationen zu diagnostischen Maßnahmen
5-839 4 Andere Operationen an der Wirbelsäule
5-892 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut
5-896 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkranktem 

Gewebe an Haut und Unterhaut
8-100 4 Fremdkörperentfernung durch Endoskopie
8-192 4 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie (im 

Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde
8-706 4 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung
8-839 4 Andere therapeutische Katheterisierung und Kanüleneinlage in Herz und Blutgefäße
1-207 < 4 Elektroenzephalographie [EEG]
1-441 < 4 Perkutane (Nadel-)Biopsie an hepatobiliärem System und Pankreas
1-630 < 4 Diagnostische Ösophagoskopie
1-656 < 4 Kapselendoskopie des Kolons
1-791 < 4 Kardiorespiratorische Polygraphie
3-803 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Herzens
3-822 < 4 Magnetresonanztomographie des Thorax mit Kontrastmittel
8-561 < 4 Funktionsorientierte physikalische Therapie
8-641 < 4 Temporäre externe elektrische Stimulation des Herzrhythmus
8-83a < 4 Dauer der Behandlung mit einem herzunterstützenden System
8-930 < 4 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des 

Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes
1-447 < 4 Endosonographische Feinnadelpunktion am Pankreas
1-480 < 4 Perkutane (Nadel-)Biopsie an Knochen
1-490 < 4 Biopsie ohne Inzision an Haut und Unterhaut
1-613 < 4 Evaluation des Schluckens mit flexiblem Endoskop
1-636 < 4 Diagnostische Intestinoskopie (Endoskopie des tiefen Jejunums und Ileums)
1-760 < 4 Belastungstest mit Substanzen zum Nachweis einer Stoffwechselstörung
1-843 < 4 Diagnostische Aspiration aus dem Bronchus
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3-201 < 4 Native Computertomographie des Halses
3-607 < 4 Arteriographie der Gefäße der unteren Extremitäten
3-614 < 4 Phlebographie der Gefäße einer Extremität mit Darstellung des Abflussbereiches
3-805 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Beckens
3-808 < 4 Native Magnetresonanztomographie der peripheren Gefäße
3-809 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Thorax
3-823 < 4 Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel
3-828 < 4 Magnetresonanztomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel
5-333 < 4 Adhäsiolyse an Lunge und Brustwand
5-345 < 4 Pleurodese [Verödung des Pleuraspaltes]
5-450 < 4 Inzision des Darmes
5-526 < 4 Endoskopische Operationen am Pankreasgang
5-572 < 4 Zystostomie
5-640 < 4 Operationen am Präputium
5-787 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial
5-916 < 4 Temporäre Weichteildeckung
5-98c < 4 Anwendung eines Klammernahtgerätes und sonstiger Nahtsysteme
5-995 < 4 Vorzeitiger Abbruch einer Operation (Eingriff nicht komplett durchgeführt)
6-007 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 7
6-00c < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 12
8-138 < 4 Wechsel, Entfernung und Einlegen eines Nephrostomiekatheters
8-506 < 4 Wechsel und Entfernung einer Tamponade bei Blutungen
8-543 < 4 Mittelgradig komplexe und intensive Blockchemotherapie
8-812 < 4 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentechnisch 

hergestellten Plasmaproteinen
1-404 < 4 Perkutane (Nadel-)Biopsie an intraspinalem Gewebe
1-426 < 4 (Perkutane) Biopsie an Lymphknoten, Milz und Thymus mit Steuerung durch 

bildgebende Verfahren
1-445 < 4 Endosonographische Feinnadelpunktion am oberen Verdauungstrakt
1-448 < 4 Endosonographische Feinnadelpunktion am hepatobiliären System
1-481 < 4 Biopsie ohne Inzision an Knochen mit Steuerung durch bildgebende Verfahren
1-559 < 4 Biopsie an anderen Verdauungsorganen, Peritoneum und retroperitonealem Gewebe 

durch Inzision
1-641 < 4 Diagnostische retrograde Darstellung der Pankreaswege
1-643 < 4 Diagnostische direkte Endoskopie der Gallenwege [duktale Endoskopie] [POCS]
1-652 < 4 Diagnostische Endoskopie des Darmes über ein Stoma
1-694 < 4 Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie)
1-712 < 4 Spiroergometrie
1-771 < 4 Standardisiertes geriatrisches Basisassessment (GBA)
1-773 < 4 Multidimensionales palliativmedizinisches Screening und Minimalassessment
1-79a < 4 Ballon-Okklusionstest einer Arterie
1-842 < 4 Diagnostische Punktion des Perikardes [Perikardiozentese]
1-859 < 4 Andere diagnostische Punktion und Aspiration
1-992 < 4 Durchführung von Genexpressionsanalysen in soliden bösartigen Neubildungen
3-057 < 4 Endosonographie des Kolons
3-100 < 4 Mammographie
3-226 < 4 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel
3-604 < 4 Arteriographie der Gefäße des Abdomens
3-613 < 4 Phlebographie der Gefäße einer Extremität
3-753 < 4 Positronenemissionstomographie mit Computertomographie [PET/CT] des ganzen 

Körpers
3-80x < 4 Andere native Magnetresonanztomographie
3-821 < 4 Magnetresonanztomographie des Halses mit Kontrastmittel
3-826 < 4 Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel
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3-82a < 4 Magnetresonanztomographie des Beckens mit Kontrastmittel
3-900 < 4 Knochendichtemessung (alle Verfahren)
3-992 < 4 Intraoperative Anwendung der Verfahren
5-230 < 4 Zahnextraktion
5-320 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe eines Bronchus
5-344 < 4 Pleurektomie
5-401 < 4 Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße
5-402 < 4 Regionale Lymphadenektomie (Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer Region) 

als selbständiger Eingriff
5-422 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Ösophagus
5-455 < 4 Partielle Resektion des Dickdarmes
5-534 < 4 Verschluss einer Hernia umbilicalis
5-549 < 4 Andere Bauchoperationen
5-573 < 4 Transurethrale Inzision, Exzision, Destruktion und Resektion von (erkranktem) 

Gewebe der Harnblase
5-585 < 4 Transurethrale Inzision von (erkranktem) Gewebe der Urethra
5-780 < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch
5-820 < 4 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk
5-821 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk
5-856 < 4 Rekonstruktion von Faszien
5-865 < 4 Amputation und Exartikulation Fuß
5-869 < 4 Andere Operationen an den Bewegungsorganen
5-894 < 4 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut
5-985 < 4 Lasertechnik
6-001 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 1
6-00f < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 15
8-011 < 4 Intrathekale und intraventrikuläre Applikation von Medikamenten durch 

Medikamentenpumpen
8-124 < 4 Wechsel und Entfernung eines Jejunostomiekatheters
8-146 < 4 Therapeutische Drainage von Organen des Bauchraumes
8-159 < 4 Andere therapeutische perkutane Punktion
8-541 < 4 Instillation von und lokoregionale Therapie mit zytotoxischen Materialien und 

Immunmodulatoren
8-542 < 4 Nicht komplexe Chemotherapie
8-910 < 4 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie
8-915 < 4 Injektion und Infusion eines Medikamentes an andere periphere Nerven zur 

Schmerztherapie
8-917 < 4 Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsäule zur Schmerztherapie
8-97e < 4 Behandlung des Morbus Parkinson in der Spätphase mit Arzneimittelpumpen

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

AM04 Ermächtigung zur 
ambulanten Behandlung 
nach § 116 SGB V bzw. § 
31a Abs. 1 Ärzte-ZV 
(besondere 
Untersuchungs- und 
Behandlungsmethoden 
oder Kenntnisse von 
Krankenhausärztinnen 
und Krankenhausärzten)

AM07 Privatambulanz
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Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

AM08 Notfallambulanz (24h)

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS-Ziffer Anzahl Offizielle Bezeichnung
1-650 593 Diagnostische Koloskopie
5-452 387 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes
1-444 186 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt
1-275 57 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung
5-513 21 Endoskopische Operationen an den Gallengängen
1-640 11 Diagnostische retrograde Darstellung der Gallenwege
8-640 11 Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) des Herzrhythmus
5-378 9 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines Herzschrittmachers und Defibrillators
1-279 8 Andere diagnostische Katheteruntersuchung an Herz und Gefäßen
8-123 < 4 Wechsel und Entfernung eines Gastrostomiekatheters
1-642 < 4 Diagnostische retrograde Darstellung der Gallen- und Pankreaswege
5-377 < 4 Implantation eines Herzschrittmachers, Defibrillators und Ereignis-Rekorders
5-787 < 4 Entfernung von Osteosynthesematerial

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  Nein☒
stationäre BG-Zulassung  Nein☒
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B-[1].11 Personelle Ausstattung

B-11.1 Ärztinnen und Ärzte

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte 13,76
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

13,76

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 13,76
Fälle je VK/Person 252,83430

davon Fachärztinnen und Fachärzte

Anzahl Vollkräfte 9,54
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

9,54

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 9,54
Fälle je VK/Person 364,67505
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ23 Innere Medizin
AQ26 Innere Medizin und Gastroenterologie
AQ28 Innere Medizin und Kardiologie
AQ31 Innere Medizin und Rheumatologie
AQ63 Allgemeinmedizin
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung
ZF07 Diabetologie
ZF09 Geriatrie
ZF15 Intensivmedizin
ZF22 Labordiagnostik – fachgebunden – (MWBO 

2003)
ZF28 Notfallmedizin
ZF30 Palliativmedizin
ZF42 Spezielle Schmerztherapie
ZF52 Ernährungsmedizin
ZF61 Klinische Akut- und Notfallmedizin

B-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger

Anzahl Vollkräfte 33,62
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

33,62

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00
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Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 33,62
Fälle je VK/Person 103,48007

Altenpflegerinnen und Altenpfleger

Anzahl Vollkräfte 0,57
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,57

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 0,57
Fälle je VK/Person 6103,50877

Pflegefachfrau und Pflegefachmann

Anzahl Vollkräfte 4,05
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

4,05

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 4,05
Fälle je VK/Person 859,01234

Pflegehelferinnen und Pflegehelfer

Anzahl Vollkräfte 0,40
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,40

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 0,40
Fälle je VK/Person 8697,50000

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte 5,90
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

5,90

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 5,90
Fälle je VK/Person 589,66101
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 39,00

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss

Kommentar / Erläuterung

PQ01 Bachelor
PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs
PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege
PQ18 Pflege in der Endoskopie
PQ20 Praxisanleitung
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss

Kommentar / Erläuterung

ZP01 Basale Stimulation
ZP02 Bobath
ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik
ZP07 Geriatrie
ZP08 Kinästhetik
ZP16 Wundmanagement
ZP20 Palliative Care
ZP30 Pflegeexpertin und Pflegeexperte 

Herzinsuffizienz (DGGP)

B-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 
Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom-Psychologinnen und Diplom-Psychologen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000
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B-[2].1 Allgemeine Chirurgie

Einleitungstext

In unserer Abteilung für Allgemein- und Unfallchirurgie bieten wir Ihnen ein umfassendes Behandlungsspektrum: Wir
versorgen akute Verletzungen sowie chronische Erkrankungen innerer Organe, der Körperoberfläche, des Gefäßsystems
und des Bewegungsapparates – von der konservativen Therapie bis hin zu komplexen Operationen.

Zum Einsatz kommen dabei moderne chirurgische Verfahren – viele Eingriffe können wir minimal-invasiv und 
gewebeschonend durchführen.

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der Versorgung von Unfallverletzten. Unsere Klinik ist zertifiziertes regionales 
Traumazentrum im Traumanetzwerk Eifel/Mosel der Deutschen Gesellschaft für Unfallchirurgie (DGU). Damit 
garantieren wir rund um die Uhr eine qualifizierte Versorgung – auch bei schweren Verletzungen. Durch die enge 
Zusammenarbeit mit anderen Fachabteilungen des Hauses sowie externen Partnern stellen wir sicher, dass Sie jederzeit 
in besten Händen sind.

In der Allgemein- und Viszeralchirurgie erwartet unsere Patienten ein umfassendes chirurgisches Angebot auf 
höchstem medizinischem Niveau. Wir behandeln in der Abteilung für Allgemein- und Visceralchirurgie Erkrankungen 
der inneren Organe, wie Speiseröhre, Magen, Dünn- und Dickdarm, Blinddarm, Bauchspeicheldrüse, Leber, 
Gallenblase und Milz sowie des Brustkorbes, der Lunge, des Afters und der Körperoberfläche.

Unser Ziel ist es, die bestmögliche Behandlung nach neuesten Standards zu bieten – und das mit so wenig Belastung 
wie möglich für unsere Patienten. Besonderen Wert legen wir dabei auf schonende, minimal-invasive Eingriffe, also 
Operationen mit der sogenannten Schlüssellochtechnik. Durch den Einsatz eines modernen 3D-Laparoskopie-Systems 
können die Chirurgen besonders präzise arbeiten – das bedeutet weniger Schmerzen, kleinere Narben und eine 
schnellere Erholung.

Ein Schwerpunkt unserer Abteilung liegt auf der Behandlung von Tumoren im Darmbereich. Hier wird jede Therapie 
individuell geplant und in enger Abstimmung mit anderen Fachabteilungen wie Onkologie, Radiologie und 
Strahlentherapie im sogenannten Tumorboard besprochen. So entsteht ein maßgeschneidertes Behandlungskonzept nach
neuesten medizinischen Leitlinien – für mehr Sicherheit und bessere Heilungschancen.

Gefäßzentrum: Erkrankungen der Venen und Arterien gehören zu den häufigsten Krankheitsbildern und können 
unbehandelt schwerwiegende Folgen haben. Im Gefäßzentrum Vulkaneifel am Krankenhaus Maria Hilf Daun bieten wir
Ihnen eine umfassende Diagnostik und individuell abgestimmte Therapie bei sämtlichen 

Gefäßerkrankungen – stationär wie ambulant.

Jährlich betreuen wir rund 500 stationäre und über 1.000 ambulante Patienten. Dabei setzen wir auf die enge 
Zusammenarbeit mit erfahrenen externen Partnern, insbesondere im Bereich der interventionellen und diagnostischen 
Radiologie. So können alle notwendigen Eingriffe – ob Operation oder Katheterbehandlung – zeitnah und fachgerecht 
durchgeführt werden.

Wir wollen Ihnen bestmöglich mit einem ganzheitlichen Behandlungskonzept helfen – durch die Kombination aus 
moderner Technik, fachübergreifendem Austausch und menschlicher Zuwendung.

Angaben zur Fachabteilung

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Allgemeine Chirurgie

Fachabteilungsschlüssel 1500
Art der Abteilung Hauptabteilung
Weitere Fachabteilungsschlüssel

◦ Unfallchirurgie ( 1600 )

◦ Gefäßchirurgie ( 1800 )

◦ Visceralchirurgie ( 3757 )

Chefärztinnen/-ärzte
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Name Dr. Wilhelm Bruss
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt
Telefon 06592 / 715 - 2019
Fax
E-Mail w.bruss@krankenhaus-daun.de
Strasse / Hausnummer Maria-Hilf-Str. 2
PLZ / Ort 54550 Daun
URL

Name Dr. Michael Pfeiffer
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt
Telefon 06592 / 715 - 2022
Fax
E-Mail m.pfeiffer@krankenhaus-daun.de
Strasse / Hausnummer Maria-Hilf-Str. 2
PLZ / Ort 54550 Daun
URL

Name Wolfgang Wagner
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Sektionsleiter GefChr
Telefon 06592 / 715 - 2326
Fax
E-Mail w.wagner@krankenhaus-daun.de
Strasse / Hausnummer Maria-Hilf-Str. 2
PLZ / Ort 54550 Daun
URL

B-[2].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärztinnen und Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V

 Ja☑

Kommentar / Erläuterung
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B-[2].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VC13 Operationen wegen Thoraxtrauma
VC16 Aortenaneurysmachirurgie
VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von 

Gefäßerkrankungen
VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen
VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und 

Folgeerkrankungen
VC22 Magen-Darm-Chirurgie
VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie
VC24 Tumorchirurgie
VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen
VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken
VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik
VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren
VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen
VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des 

Oberarmes
VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und 

des Unterarmes
VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes 

und der Hand
VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des 

Oberschenkels
VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des 

Unterschenkels
VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion 

und des Fußes
VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen
VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen
VC58 Spezialsprechstunde BG-Sprechstunde
VC61 Dialyseshuntchirurgie
VC62 Portimplantation
VC63 Amputationschirurgie
VC66 Arthroskopische Operationen
VC67 Chirurgische Intensivmedizin
VC71 Notfallmedizin
VO15 Fußchirurgie
VO16 Handchirurgie
VO19 Schulterchirurgie
VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen
VR04 Duplexsonographie
VR09 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren
VR10 Computertomographie (CT), nativ
VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel
VR15 Arteriographie
VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ
VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel
VR25 Knochendichtemessung (alle Verfahren)
VR28 Intraoperative Anwendung der Verfahren
VR44 Teleradiologie
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B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 2271
Teilstationäre Fallzahl 0

B-[2].6 Diagnosen nach ICD

ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

S06 160 Intrakranielle Verletzung
K80 159 Cholelithiasis
S82 140 Fraktur des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes
I70 110 Atherosklerose
S52 110 Fraktur des Unterarmes
K57 93 Divertikelkrankheit des Darmes
S42 92 Fraktur im Bereich der Schulter und des Oberarmes
S72 82 Fraktur des Femurs
K35 77 Akute Appendizitis
S32 69 Fraktur der Lendenwirbelsäule und des Beckens
T82 65 Komplikationen durch Prothesen, Implantate oder Transplantate im Herzen und in 

den Gefäßen
S22 46 Fraktur der Rippe(n), des Sternums und der Brustwirbelsäule
K56 44 Paralytischer Ileus und intestinale Obstruktion ohne Hernie
K81 37 Cholezystitis
K59 35 Sonstige funktionelle Darmstörungen
K40 34 Hernia inguinalis
A46 30 Erysipel [Wundrose]
L03 29 Phlegmone
M75 29 Schulterläsionen
K43 28 Hernia ventralis
C18 26 Bösartige Neubildung des Kolons
S20 25 Oberflächliche Verletzung des Thorax
S43 21 Luxation, Verstauchung und Zerrung von Gelenken und Bändern des Schultergürtels
K42 18 Hernia umbilicalis
S30 18 Oberflächliche Verletzung des Abdomens, der Lumbosakralgegend und des Beckens
S76 18 Verletzung von Muskeln und Sehnen in Höhe der Hüfte und des Oberschenkels
S83 17 Luxation, Verstauchung und Zerrung des Kniegelenkes und von Bändern des 

Kniegelenkes
E11 15 Diabetes mellitus, Typ 2
S70 15 Oberflächliche Verletzung der Hüfte und des Oberschenkels
L97 14 Ulcus cruris, anderenorts nicht klassifiziert
K44 13 Hernia diaphragmatica
L02 13 Hautabszess, Furunkel und Karbunkel
N18 13 Chronische Nierenkrankheit
S00 12 Oberflächliche Verletzung des Kopfes
S27 12 Verletzung sonstiger und nicht näher bezeichneter intrathorakaler Organe
T81 12 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert
L89 11 Dekubitalgeschwür und Druckzone
R10 11 Bauch- und Beckenschmerzen
S02 11 Fraktur des Schädels und der Gesichtsschädelknochen
S80 11 Oberflächliche Verletzung des Unterschenkels
I74 10 Arterielle Embolie und Thrombose
S92 10 Fraktur des Fußes [ausgenommen oberes Sprunggelenk]
A09 9 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen und 

nicht näher bezeichneten Ursprungs
I72 9 Sonstiges Aneurysma und sonstige Dissektion
K29 9 Gastritis und Duodenitis
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

K61 9 Abszess in der Anal- und Rektalregion
M25 9 Sonstige Gelenkkrankheiten, anderenorts nicht klassifiziert
T87 9 Komplikationen, die für Replantation und Amputation bezeichnend sind
I65 8 Verschluss und Stenose präzerebraler Arterien ohne resultierenden Hirninfarkt
I71 8 Aortenaneurysma und -dissektion
I83 8 Varizen der unteren Extremitäten
M00 8 Eitrige Arthritis
M23 8 Binnenschädigung des Kniegelenkes [internal derangement]
M54 8 Rückenschmerzen
M70 8 Krankheiten des Weichteilgewebes im Zusammenhang mit Beanspruchung, 

Überbeanspruchung und Druck
M84 8 Veränderungen der Knochenkontinuität
S46 8 Verletzung von Muskeln und Sehnen in Höhe der Schulter und des Oberarmes
T84 8 Komplikationen durch orthopädische Endoprothesen, Implantate oder Transplantate
I88 7 Unspezifische Lymphadenitis
K63 7 Sonstige Krankheiten des Darmes
M17 7 Gonarthrose [Arthrose des Kniegelenkes]
M86 7 Osteomyelitis
N30 7 Zystitis
N39 7 Sonstige Krankheiten des Harnsystems
D12 6 Gutartige Neubildung des Kolons, des Rektums, des Analkanals und des Anus
E04 6 Sonstige nichttoxische Struma
K65 6 Peritonitis
L98 6 Sonstige Krankheiten der Haut und der Unterhaut, anderenorts nicht klassifiziert
C44 5 Sonstige bösartige Neubildungen der Haut
K36 5 Sonstige Appendizitis
K62 5 Sonstige Krankheiten des Anus und des Rektums
K91 5 Krankheiten des Verdauungssystems nach medizinischen Maßnahmen, anderenorts 

nicht klassifiziert
S86 5 Verletzung von Muskeln und Sehnen in Höhe des Unterschenkels
C20 4 Bösartige Neubildung des Rektums
I80 4 Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis
J86 4 Pyothorax
J93 4 Pneumothorax
K25 4 Ulcus ventriculi
K50 4 Crohn-Krankheit [Enteritis regionalis] [Morbus Crohn]
K55 4 Gefäßkrankheiten des Darmes
K60 4 Fissur und Fistel in der Anal- und Rektalregion
K85 4 Akute Pankreatitis
M19 4 Sonstige Arthrose
M51 4 Sonstige Bandscheibenschäden
R02 4 Gangrän, anderenorts nicht klassifiziert
S13 4 Luxation, Verstauchung und Zerrung von Gelenken und Bändern in Halshöhe
S62 4 Fraktur im Bereich des Handgelenkes und der Hand
S66 4 Verletzung von Muskeln und Sehnen in Höhe des Handgelenkes und der Hand
T85 4 Komplikationen durch sonstige interne Prothesen, Implantate oder Transplantate
A04 < 4 Sonstige bakterielle Darminfektionen
C16 < 4 Bösartige Neubildung des Magens
C79 < 4 Sekundäre bösartige Neubildung an sonstigen und nicht näher bezeichneten 

Lokalisationen
C83 < 4 Nicht follikuläres Lymphom
E06 < 4 Thyreoiditis
I73 < 4 Sonstige periphere Gefäßkrankheiten
J94 < 4 Sonstige Krankheitszustände der Pleura

Strukturierter Qualitätsbericht 2024 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V Seite 49



 Krankenhaus Maria Hilf GmbH

ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

K26 < 4 Ulcus duodeni
K66 < 4 Sonstige Krankheiten des Peritoneums
L05 < 4 Pilonidalzyste
M16 < 4 Koxarthrose [Arthrose des Hüftgelenkes]
M24 < 4 Sonstige näher bezeichnete Gelenkschädigungen
M65 < 4 Synovitis und Tenosynovitis
M72 < 4 Fibromatosen
M80 < 4 Osteoporose mit pathologischer Fraktur
N83 < 4 Nichtentzündliche Krankheiten des Ovars, der Tuba uterina und des Lig. latum uteri
S12 < 4 Fraktur im Bereich des Halses
S93 < 4 Luxation, Verstauchung und Zerrung der Gelenke und Bänder in Höhe des oberen 

Sprunggelenkes und des Fußes
T79 < 4 Bestimmte Frühkomplikationen eines Traumas, anderenorts nicht klassifiziert
C34 < 4 Bösartige Neubildung der Bronchien und der Lunge
D48 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens an sonstigen und nicht näher 

bezeichneten Lokalisationen
E21 < 4 Hyperparathyreoidismus und sonstige Krankheiten der Nebenschilddrüse
I50 < 4 Herzinsuffizienz
I77 < 4 Sonstige Krankheiten der Arterien und Arteriolen
I87 < 4 Sonstige Venenkrankheiten
J95 < 4 Krankheiten der Atemwege nach medizinischen Maßnahmen, anderenorts nicht 

klassifiziert
K45 < 4 Sonstige abdominale Hernien
K52 < 4 Sonstige nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis
K64 < 4 Hämorrhoiden und Perianalvenenthrombose
K82 < 4 Sonstige Krankheiten der Gallenblase
L84 < 4 Hühneraugen und Horn- (Haut-) Schwielen
L88 < 4 Pyoderma gangraenosum
M10 < 4 Gicht
M66 < 4 Spontanruptur der Synovialis und von Sehnen
M93 < 4 Sonstige Osteochondropathien
N17 < 4 Akutes Nierenversagen
N20 < 4 Nieren- und Ureterstein
N49 < 4 Entzündliche Krankheiten der männlichen Genitalorgane, anderenorts nicht 

klassifiziert
N70 < 4 Salpingitis und Oophoritis
S01 < 4 Offene Wunde des Kopfes
S31 < 4 Offene Wunde des Abdomens, der Lumbosakralgegend und des Beckens
S40 < 4 Oberflächliche Verletzung der Schulter und des Oberarmes
S41 < 4 Offene Wunde der Schulter und des Oberarmes
S51 < 4 Offene Wunde des Unterarmes
S60 < 4 Oberflächliche Verletzung des Handgelenkes und der Hand
S81 < 4 Offene Wunde des Unterschenkels
S90 < 4 Oberflächliche Verletzung der Knöchelregion und des Fußes
A02 < 4 Sonstige Salmonelleninfektionen
A08 < 4 Virusbedingte und sonstige näher bezeichnete Darminfektionen
A41 < 4 Sonstige Sepsis
A49 < 4 Bakterielle Infektion nicht näher bezeichneter Lokalisation
A69 < 4 Sonstige Spirochäteninfektionen
B02 < 4 Zoster [Herpes zoster]
C21 < 4 Bösartige Neubildung des Anus und des Analkanals
C48 < 4 Bösartige Neubildung des Retroperitoneums und des Peritoneums
C49 < 4 Bösartige Neubildung sonstigen Bindegewebes und anderer Weichteilgewebe
C50 < 4 Bösartige Neubildung der Brustdrüse [Mamma]
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C76 < 4 Bösartige Neubildung sonstiger und ungenau bezeichneter Lokalisationen
C78 < 4 Sekundäre bösartige Neubildung der Atmungs- und Verdauungsorgane
C85 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Typen des Non-Hodgkin-Lymphoms
D37 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens der Mundhöhle und der 

Verdauungsorgane
D39 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens der weiblichen Genitalorgane
D41 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens der Harnorgane
D43 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens des Gehirns und des 

Zentralnervensystems
D70 < 4 Agranulozytose und Neutropenie
E10 < 4 Diabetes mellitus, Typ 1
F10 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol
G56 < 4 Mononeuropathien der oberen Extremität
G57 < 4 Mononeuropathien der unteren Extremität
G58 < 4 Sonstige Mononeuropathien
I13 < 4 Hypertensive Herz- und Nierenkrankheit
I21 < 4 Akuter Myokardinfarkt
I25 < 4 Chronische ischämische Herzkrankheit
I49 < 4 Sonstige kardiale Arrhythmien
J10 < 4 Grippe durch saisonale nachgewiesene Influenzaviren
J18 < 4 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet
J43 < 4 Emphysem
J44 < 4 Sonstige chronische obstruktive Lungenkrankheit
J69 < 4 Pneumonie durch feste und flüssige Substanzen
J85 < 4 Abszess der Lunge und des Mediastinums
K20 < 4 Ösophagitis
K41 < 4 Hernia femoralis
K46 < 4 Nicht näher bezeichnete abdominale Hernie
K75 < 4 Sonstige entzündliche Leberkrankheiten
K83 < 4 Sonstige Krankheiten der Gallenwege
K92 < 4 Sonstige Krankheiten des Verdauungssystems
L04 < 4 Akute Lymphadenitis
L08 < 4 Sonstige lokale Infektionen der Haut und der Unterhaut
L92 < 4 Granulomatöse Krankheiten der Haut und der Unterhaut
M12 < 4 Sonstige näher bezeichnete Arthropathien
M13 < 4 Sonstige Arthritis
M18 < 4 Rhizarthrose [Arthrose des Daumensattelgelenkes]
M20 < 4 Erworbene Deformitäten der Finger und Zehen
M22 < 4 Krankheiten der Patella
M31 < 4 Sonstige nekrotisierende Vaskulopathien
M34 < 4 Systemische Sklerose
M48 < 4 Sonstige Spondylopathien
M67 < 4 Sonstige Krankheiten der Synovialis und der Sehnen
M76 < 4 Enthesopathien der unteren Extremität mit Ausnahme des Fußes
M79 < 4 Sonstige Krankheiten des Weichteilgewebes, anderenorts nicht klassifiziert
M89 < 4 Sonstige Knochenkrankheiten
M96 < 4 Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems nach medizinischen Maßnahmen, 

anderenorts nicht klassifiziert
N10 < 4 Akute tubulointerstitielle Nephritis
N21 < 4 Stein in den unteren Harnwegen
N28 < 4 Sonstige Krankheiten der Niere und des Ureters, anderenorts nicht klassifiziert
N43 < 4 Hydrozele und Spermatozele
R00 < 4 Störungen des Herzschlages
R19 < 4 Sonstige Symptome, die das Verdauungssystem und das Abdomen betreffen
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R31 < 4 Nicht näher bezeichnete Hämaturie
S10 < 4 Oberflächliche Verletzung des Halses
S39 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Verletzungen des Abdomens, der 

Lumbosakralgegend und des Beckens
S50 < 4 Oberflächliche Verletzung des Unterarmes
S53 < 4 Luxation, Verstauchung und Zerrung des Ellenbogengelenkes und von Bändern des 

Ellenbogens
S61 < 4 Offene Wunde des Handgelenkes und der Hand
S63 < 4 Luxation, Verstauchung und Zerrung von Gelenken und Bändern in Höhe des 

Handgelenkes und der Hand
S68 < 4 Traumatische Amputation an Handgelenk und Hand
S71 < 4 Offene Wunde der Hüfte und des Oberschenkels
S73 < 4 Luxation, Verstauchung und Zerrung des Hüftgelenkes und von Bändern der Hüfte
S98 < 4 Traumatische Amputation am oberen Sprunggelenk und Fuß
T09 < 4 Sonstige Verletzungen der Wirbelsäule und des Rumpfes, Höhe nicht näher 

bezeichnet
T80 < 4 Komplikationen nach Infusion, Transfusion oder Injektion zu therapeutischen 

Zwecken

B-[2].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-984 664 Pflegebedürftigkeit
3-200 231 Native Computertomographie des Schädels
3-225 230 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel
5-98c 227 Anwendung eines Klammernahtgerätes und sonstiger Nahtsysteme
5-790 206 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosynthese
5-511 196 Cholezystektomie
5-896 188 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkranktem 

Gewebe an Haut und Unterhaut
5-794 186 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens
5-916 156 Temporäre Weichteildeckung
3-205 138 Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems
8-836 121 (Perkutan-)transluminale Gefäßintervention
3-203 120 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
5-900 114 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unterhaut
5-869 102 Andere Operationen an den Bewegungsorganen
5-787 100 Entfernung von Osteosynthesematerial
3-207 91 Native Computertomographie des Abdomens
5-469 91 Andere Operationen am Darm
5-814 91 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schultergelenkes
3-206 89 Native Computertomographie des Beckens
5-793 88 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens
5-932 87 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung
5-470 86 Appendektomie
5-930 86 Art des Transplantates oder Implantates
5-381 84 Endarteriektomie
5-455 81 Partielle Resektion des Dickdarmes
5-811 78 Arthroskopische Operation an der Synovialis
5-380 77 Inzision, Embolektomie und Thrombektomie von Blutgefäßen
8-910 76 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie
8-83b 74 Zusatzinformationen zu Materialien
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5-394 71 Revision einer Blutgefäßoperation
5-865 69 Amputation und Exartikulation Fuß
8-831 68 Legen und Wechsel eines Katheters in periphere und zentralvenöse Gefäße
8-800 64 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat
5-820 61 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk
5-534 60 Verschluss einer Hernia umbilicalis
3-607 59 Arteriographie der Gefäße der unteren Extremitäten
5-850 54 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie
5-892 54 Andere Inzision an Haut und Unterhaut
8-190 54 Spezielle Verbandstechniken
5-98a 51 Hybridtherapie
8-192 50 Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut ohne Anästhesie (im 

Rahmen eines Verbandwechsels) bei Vorliegen einer Wunde
5-780 49 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch
1-632 47 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie
1-650 45 Diagnostische Koloskopie
5-796 45 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen
8-191 45 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen
3-228 40 Computertomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel
8-98g 40 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten 

isolationspflichtigen Erregern
3-222 39 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel
5-812 38 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken
8-915 38 Injektion und Infusion eines Medikamentes an andere periphere Nerven zur 

Schmerztherapie
5-530 36 Verschluss einer Hernia inguinalis
3-802 34 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
5-983 34 Reoperation
5-399 33 Andere Operationen an Blutgefäßen
5-839 33 Andere Operationen an der Wirbelsäule
5-852 33 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie
3-202 32 Native Computertomographie des Thorax
3-806 30 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems
8-144 30 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle
5-536 29 Verschluss einer Narbenhernie
3-605 28 Arteriographie der Gefäße des Beckens
5-484 28 Rektumresektion unter Sphinktererhaltung
5-800 28 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes
5-810 28 Arthroskopische Gelenkoperation
5-784 26 Knochentransplantation und -transposition
5-829 26 Andere gelenkplastische Eingriffe
5-855 26 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide
3-606 25 Arteriographie der Gefäße der oberen Extremitäten
8-020 24 Therapeutische Injektion
5-38a 23 Endovaskuläre Implantation von Stent-Prothesen
5-786 23 Osteosyntheseverfahren
5-792 23 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines langen 

Röhrenknochens
5-393 22 Anlegen eines anderen Shuntes und Bypasses an Blutgefäßen
5-859 22 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln
1-440 21 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas
5-902 21 Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle
5-782 20 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe
5-388 19 Naht von Blutgefäßen
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5-454 19 Resektion des Dünndarmes
1-444 18 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt
3-226 18 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel
5-840 18 Operationen an Sehnen der Hand
8-840 18 (Perkutan-)transluminale Implantation von nicht medikamentefreisetzenden Stents
3-805 17 Native Magnetresonanztomographie des Beckens
5-465 17 Rückverlagerung eines doppelläufigen Enterostomas
5-864 17 Amputation und Exartikulation untere Extremität
3-223 16 Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel
5-813 16 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Kniegelenkes
8-842 16 (Perkutan-)transluminale Implantation von nicht medikamentefreisetzenden 

gecoverten Stents (Stent-Graft)
8-987 16 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern 

[MRE]
3-992 15 Intraoperative Anwendung der Verfahren
5-79a 15 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese
8-179 15 Andere therapeutische Spülungen
8-201 15 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese
8-84d 15 (Perkutan-)transluminale Implantation von aus Einzeldrähten verwobenen 

Nitinolstents
3-611 14 Phlebographie der Gefäße von Hals und Thorax
5-032 14 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis
5-392 14 Anlegen eines arteriovenösen Shuntes
5-467 14 Andere Rekonstruktion des Darmes
5-807 14 Offen chirurgische Refixation am Kapselbandapparat anderer Gelenke
5-824 14 Implantation einer Endoprothese an Gelenken der oberen Extremität
5-83b 14 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule
5-83w 14 Zusatzinformationen zu Operationen an der Wirbelsäule
8-83c 14 Andere (perkutan-)transluminale Gefäßintervention
3-227 13 Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel
5-395 13 Patchplastik an Blutgefäßen
5-549 13 Andere Bauchoperationen
5-903 13 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut
5-448 12 Andere Rekonstruktion am Magen
5-894 12 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut
1-697 11 Diagnostische Arthroskopie
3-052 11 Transösophageale Echokardiographie [TEE]
5-471 11 Simultane Appendektomie
5-541 11 Laparotomie und Eröffnung des Retroperitoneums
5-543 11 Exzision und Destruktion von peritonealem Gewebe
5-795 11 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen
5-821 11 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk
8-148 11 Therapeutische Drainage von anderen Organen und Geweben
3-800 10 Native Magnetresonanztomographie des Schädels
3-828 10 Magnetresonanztomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel
5-069 10 Andere Operationen an Schilddrüse und Nebenschilddrüsen
5-866 10 Revision eines Amputationsgebietes
8-900 10 Intravenöse Anästhesie
5-344 9 Pleurektomie
5-385 9 Entfernung und Verschluss von Varizen
5-452 9 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes
8-200 9 Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese
3-055 8 Endosonographie der Gallenwege und der Leber
3-613 8 Phlebographie der Gefäße einer Extremität
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5-490 8 Inzision und Exzision von Gewebe der Perianalregion
5-781 8 Osteotomie und Korrekturosteotomie
5-783 8 Entnahme eines Knochentransplantates
5-791 8 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 

Röhrenknochens
5-913 8 Entfernung oberflächlicher Hautschichten
8-854 8 Hämodialyse
8-925 8 Intraoperatives neurophysiologisches Monitoring
3-056 7 Endosonographie des Pankreas
5-056 7 Neurolyse und Dekompression eines Nerven
5-333 7 Adhäsiolyse an Lunge und Brustwand
5-383 7 Resektion und Ersatz (Interposition) von (Teilen von) Blutgefäßen
5-406 7 Regionale Lymphadenektomie (Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer Region) 

im Rahmen einer anderen Operation
5-462 7 Anlegen eines Enterostomas (als protektive Maßnahme) im Rahmen eines anderen 

Eingriffs
5-801 7 Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken
5-804 7 Offen chirurgische Operationen an der Patella und ihrem Halteapparat
5-805 7 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 

Schultergelenkes
5-819 7 Andere arthroskopische Operationen
5-895 7 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut
8-837 7 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen
1-275 6 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung
1-651 6 Diagnostische Sigmoideoskopie
1-710 6 Ganzkörperplethysmographie
1-854 6 Diagnostische perkutane Punktion eines Gelenkes oder Schleimbeutels
5-063 6 Thyreoidektomie
5-401 6 Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße
5-461 6 Anlegen eines Enterostomas, endständig, als selbständiger Eingriff
5-79b 6 Offene Reposition einer Gelenkluxation
5-806 6 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 

Sprunggelenkes
5-981 6 Versorgung bei Mehrfachverletzung
5-984 6 Mikrochirurgische Technik
5-995 6 Vorzeitiger Abbruch einer Operation (Eingriff nicht komplett durchgeführt)
8-178 6 Therapeutische Spülung eines Gelenkes
1-266 5 Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, nicht kathetergestützt
5-061 5 Hemithyreoidektomie
5-460 5 Anlegen eines Enterostomas, doppelläufig, als selbständiger Eingriff
5-535 5 Verschluss einer Hernia epigastrica
5-545 5 Verschluss von Bauchwand und Peritoneum
5-797 5 Offene Reposition einer Fraktur an Talus und Kalkaneus
5-802 5 Offen chirurgische Refixation (Reinsertion) und Naht am Kapselbandapparat des 

Kniegelenkes
5-853 5 Rekonstruktion von Muskeln
1-694 4 Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie)
3-13c 4 Cholangiographie
3-900 4 Knochendichtemessung (alle Verfahren)
5-322 4 Atypische Lungenresektion
5-384 4 Resektion und Ersatz (Interposition) an der Aorta
5-389 4 Anderer operativer Verschluss an Blutgefäßen
5-464 4 Revision und andere Eingriffe an einem Enterostoma
5-539 4 Verschluss anderer abdominaler Hernien
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5-785 4 Implantation von alloplastischem Knochenersatz
5-825 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese an Gelenken der oberen 

Extremität
5-849 4 Andere Operationen an der Hand
5-851 4 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie
1-559 < 4 Biopsie an anderen Verdauungsorganen, Peritoneum und retroperitonealem Gewebe 

durch Inzision
1-640 < 4 Diagnostische retrograde Darstellung der Gallenwege
1-695 < 4 Diagnostische Endoskopie des Verdauungstraktes durch Inzision und intraoperativ
1-853 < 4 Diagnostische (perkutane) Punktion und Aspiration der Bauchhöhle
3-13d < 4 Urographie
3-826 < 4 Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel
3-82a < 4 Magnetresonanztomographie des Beckens mit Kontrastmittel
5-182 < 4 Resektion der Ohrmuschel
5-382 < 4 Resektion von Blutgefäßen mit Reanastomosierung
5-482 < 4 Peranale lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Rektums
5-491 < 4 Operative Behandlung von Analfisteln
5-492 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Analkanals
5-493 < 4 Operative Behandlung von Hämorrhoiden
5-513 < 4 Endoskopische Operationen an den Gallengängen
5-514 < 4 Andere Operationen an den Gallengängen
5-78a < 4 Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese
5-822 < 4 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk
5-823 < 4 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk
5-846 < 4 Arthrodese an Gelenken der Hand
5-856 < 4 Rekonstruktion von Faszien
5-897 < 4 Exzision und Rekonstruktion eines Sinus pilonidalis
8-132 < 4 Manipulationen an der Harnblase
8-133 < 4 Wechsel und Entfernung eines suprapubischen Katheters
8-159 < 4 Andere therapeutische perkutane Punktion
8-210 < 4 Brisement force
8-401 < 4 Extension durch Knochendrahtung (Kirschner-Draht)
8-771 < 4 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation
1-490 < 4 Biopsie ohne Inzision an Haut und Unterhaut
1-502 < 4 Biopsie an Muskeln und Weichteilen durch Inzision
1-589 < 4 Biopsie an anderen Organen und Geweben durch Inzision
1-631 < 4 Diagnostische Ösophagogastroskopie
1-661 < 4 Diagnostische Urethrozystoskopie
1-999 < 4 Zusatzinformationen zu diagnostischen Maßnahmen
3-20x < 4 Andere native Computertomographie
3-603 < 4 Arteriographie der thorakalen Gefäße
3-604 < 4 Arteriographie der Gefäße des Abdomens
3-60x < 4 Andere Arteriographie
3-825 < 4 Magnetresonanztomographie des Abdomens mit Kontrastmittel
5-031 < 4 Zugang zur Brustwirbelsäule
5-041 < 4 Exzision von (erkranktem) Gewebe von Nerven
5-340 < 4 Inzision von Brustwand und Pleura
5-345 < 4 Pleurodese [Verödung des Pleuraspaltes]
5-346 < 4 Plastische Rekonstruktion der Brustwand
5-433 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Magens
5-451 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dünndarmes
5-486 < 4 Rekonstruktion des Rektums
5-501 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Leber (atypische 

Leberresektion)

Strukturierter Qualitätsbericht 2024 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V Seite 56



 Krankenhaus Maria Hilf GmbH

OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

5-542 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Bauchwand
5-546 < 4 Plastische Rekonstruktion von Bauchwand und Peritoneum
5-651 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von Ovarialgewebe
5-652 < 4 Ovariektomie
5-788 < 4 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes
5-799 < 4 Offene Reposition einer Azetabulum- und Hüftkopffraktur mit Osteosynthese
5-808 < 4 Offen chirurgische Arthrodese
5-842 < 4 Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger
5-844 < 4 Operation an Gelenken der Hand
5-901 < 4 Freie Hauttransplantation, Entnahmestelle
5-909 < 4 Andere Wiederherstellung und Rekonstruktion von Haut und Unterhaut
8-102 < 4 Fremdkörperentfernung aus der Haut ohne Inzision
8-137 < 4 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter]
8-146 < 4 Therapeutische Drainage von Organen des Bauchraumes
8-158 < 4 Therapeutische perkutane Punktion eines Gelenkes
8-176 < 4 Therapeutische Spülung des Bauchraumes bei liegender Drainage und temporärem 

Bauchdeckenverschluss
8-561 < 4 Funktionsorientierte physikalische Therapie
8-640 < 4 Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) des Herzrhythmus
8-701 < 4 Einfache endotracheale Intubation
8-706 < 4 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung
8-841 < 4 (Perkutan-)transluminale Implantation von medikamentefreisetzenden Stents
8-861 < 4 Entnahme, Aufbereitung und Applikation von Blutbestandteilen zur lokalen 

Anwendung
1-207 < 4 Elektroenzephalographie [EEG]
1-279 < 4 Andere diagnostische Katheteruntersuchung an Herz und Gefäßen
1-424 < 4 Biopsie ohne Inzision am Knochenmark
1-503 < 4 Biopsie an Knochen durch Inzision
1-554 < 4 Biopsie am Magen durch Inzision
1-571 < 4 Biopsie an Uterus und Cervix uteri durch Inzision
1-620 < 4 Diagnostische Tracheobronchoskopie
1-653 < 4 Diagnostische Proktoskopie
1-654 < 4 Diagnostische Rektoskopie
1-660 < 4 Diagnostische Urethroskopie
1-691 < 4 Diagnostische Thorakoskopie und Mediastinoskopie
1-693 < 4 Diagnostische Endoskopie der Harnwege durch Inzision und intraoperativ
1-712 < 4 Spiroergometrie
1-845 < 4 Diagnostische perkutane Punktion und Aspiration der Leber
1-859 < 4 Andere diagnostische Punktion und Aspiration
3-13f < 4 Zystographie
3-201 < 4 Native Computertomographie des Halses
3-221 < 4 Computertomographie des Halses mit Kontrastmittel
3-601 < 4 Arteriographie der Gefäße des Halses
3-602 < 4 Arteriographie des Aortenbogens
3-808 < 4 Native Magnetresonanztomographie der peripheren Gefäße
3-80x < 4 Andere native Magnetresonanztomographie
3-821 < 4 Magnetresonanztomographie des Halses mit Kontrastmittel
3-82x < 4 Andere Magnetresonanztomographie mit Kontrastmittel
5-044 < 4 Epineurale Naht eines Nerven und Nervenplexus, primär
5-059 < 4 Andere Operationen an Nerven und Ganglien
5-066 < 4 Partielle Nebenschilddrüsenresektion
5-067 < 4 Parathyreoidektomie
5-270 < 4 Äußere Inzision und Drainage im Mund-, Kiefer- und Gesichtsbereich
5-323 < 4 Segmentresektion der Lunge
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

5-347 < 4 Operationen am Zwerchfell
5-386 < 4 Andere Exzision von (erkrankten) Blutgefäßen und Transplantatentnahme
5-402 < 4 Regionale Lymphadenektomie (Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer Region) 

als selbständiger Eingriff
5-407 < 4 Radikale (systematische) Lymphadenektomie im Rahmen einer anderen Operation
5-430 < 4 Gastrotomie
5-437 < 4 (Totale) Gastrektomie
5-445 < 4 Gastroenterostomie ohne Magenresektion [Bypassverfahren]
5-449 < 4 Andere Operationen am Magen
5-450 < 4 Inzision des Darmes
5-459 < 4 Bypass-Anastomose des Darmes
5-468 < 4 Intraabdominale Manipulation am Darm
5-500 < 4 Inzision der Leber
5-505 < 4 Rekonstruktion der Leber
5-509 < 4 Andere Operationen an der Leber
5-516 < 4 Andere Rekonstruktion der Gallengänge
5-531 < 4 Verschluss einer Hernia femoralis
5-540 < 4 Inzision der Bauchwand
5-569 < 4 Andere Operationen am Ureter
5-572 < 4 Zystostomie
5-590 < 4 Inzision und Exzision von retroperitonealem Gewebe
5-611 < 4 Operation einer Hydrocele testis
5-702 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Vagina und des 

Douglasraumes
5-789 < 4 Andere Operationen am Knochen
5-798 < 4 Offene Reposition einer Beckenrand- und Beckenringfraktur
5-79c < 4 Andere Reposition von Fraktur und Luxation
5-828 < 4 Implantation, Revision, Wechsel und Entfernung eines Knochenteilersatzes und 

Knochentotalersatzes
5-835 < 4 Knochenersatz an der Wirbelsäule
5-841 < 4 Operationen an Bändern der Hand
5-845 < 4 Synovialektomie an der Hand
5-854 < 4 Rekonstruktion von Sehnen
5-857 < 4 Plastische Rekonstruktion mit lokalen Lappen an Muskeln und Faszien
5-898 < 4 Operationen am Nagelorgan
5-906 < 4 Kombinierte plastische Eingriffe an Haut und Unterhaut
5-911 < 4 Gewebereduktion an Haut und Unterhaut
5-91a < 4 Andere Operationen an Haut und Unterhaut
5-921 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von erkranktem 

Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und Verätzungen
5-922 < 4 Wunddebridement an Muskel, Sehne und Faszie bei Verbrennungen und 

Verätzungen
5-925 < 4 Freie Hauttransplantation und Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei 

Verbrennungen und Verätzungen, Empfängerstelle
6-009 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 9
6-00d < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 13
6-00k < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 19
8-125 < 4 Anlegen und Wechsel einer duodenalen oder jejunalen Ernährungssonde
8-151 < 4 Therapeutische perkutane Punktion des Zentralnervensystems und des Auges
8-152 < 4 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax
8-177 < 4 Therapeutische Spülung des Retroperitonealraumes bei liegender Drainage und 

temporärem Bauchdeckenverschluss
8-211 < 4 Redressierende Verfahren
8-550 < 4 Geriatrische frührehabilitative Komplexbehandlung
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

8-803 < 4 Gewinnung und Transfusion von Eigenblut
8-812 < 4 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentechnisch 

hergestellten Plasmaproteinen
8-860 < 4 Autogene Stammzelltherapie
8-930 < 4 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des 

Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

AM04 Ermächtigung zur 
ambulanten Behandlung 
nach § 116 SGB V bzw. § 
31a Abs. 1 Ärzte-ZV 
(besondere 
Untersuchungs- und 
Behandlungsmethoden 
oder Kenntnisse von 
Krankenhausärztinnen 
und Krankenhausärzten)

AM07 Privatambulanz
AM08 Notfallambulanz (24h)
AM09 D-Arzt-/

Berufsgenossenschaftliche
Ambulanz

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS-Ziffer Anzahl Offizielle Bezeichnung
5-812 177 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken
5-811 151 Arthroskopische Operation an der Synovialis
5-787 150 Entfernung von Osteosynthesematerial
5-493 56 Operative Behandlung von Hämorrhoiden
5-814 54 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schultergelenkes
5-385 52 Entfernung und Verschluss von Varizen
5-399 50 Andere Operationen an Blutgefäßen
5-056 40 Neurolyse und Dekompression eines Nerven
1-697 18 Diagnostische Arthroskopie
5-790 13 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosynthese
5-392 12 Anlegen eines arteriovenösen Shuntes
5-844 12 Operation an Gelenken der Hand
5-810 11 Arthroskopische Gelenkoperation
5-859 11 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln
5-492 10 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Analkanals
5-840 10 Operationen an Sehnen der Hand
5-847 9 Resektionsarthroplastik an Gelenken der Hand
5-849 9 Andere Operationen an der Hand
5-530 8 Verschluss einer Hernia inguinalis
5-795 8 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen
5-841 8 Operationen an Bändern der Hand
5-842 8 Operationen an Faszien der Hohlhand und der Finger
5-534 7 Verschluss einer Hernia umbilicalis
5-796 6 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen
5-800 6 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes
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OPS-Ziffer Anzahl Offizielle Bezeichnung
5-852 6 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie
5-855 6 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide
5-845 5 Synovialektomie an der Hand
5-850 5 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie
5-490 4 Inzision und Exzision von Gewebe der Perianalregion
5-491 < 4 Operative Behandlung von Analfisteln
5-782 < 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe
5-846 < 4 Arthrodese an Gelenken der Hand
1-482 < 4 Arthroskopische Biopsie an Gelenken
5-041 < 4 Exzision von (erkranktem) Gewebe von Nerven
5-780 < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch
5-788 < 4 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes
5-793 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens
5-813 < 4 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Kniegelenkes
8-201 < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese
1-650 < 4 Diagnostische Koloskopie
5-046 < 4 Epineurale Naht eines Nerven und Nervenplexus, sekundär
5-057 < 4 Neurolyse und Dekompression eines Nerven mit Transposition
5-482 < 4 Peranale lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Rektums
5-540 < 4 Inzision der Bauchwand
5-640 < 4 Operationen am Präputium
5-794 < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens
5-79b < 4 Offene Reposition einer Gelenkluxation
5-807 < 4 Offen chirurgische Refixation am Kapselbandapparat anderer Gelenke
5-819 < 4 Andere arthroskopische Operationen
5-856 < 4 Rekonstruktion von Faszien
5-863 < 4 Amputation und Exartikulation Hand
5-870 < 4 Partielle (brusterhaltende) Exzision der Mamma und Destruktion von 

Mammagewebe
5-879 < 4 Andere Exzision und Resektion der Mamma

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  Ja☑
stationäre BG-Zulassung  Ja☑
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B-[2].11 Personelle Ausstattung

B-11.1 Ärztinnen und Ärzte

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte 16,67
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

16,67

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 16,67
Fälle je VK/Person 136,23275

davon Fachärztinnen und Fachärzte

Anzahl Vollkräfte 13,24
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

13,24

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 13,24
Fälle je VK/Person 171,52567
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ06 Allgemeinchirurgie
AQ07 Gefäßchirurgie
AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie
AQ13 Viszeralchirurgie
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung
ZF09 Geriatrie
ZF12 Handchirurgie
ZF24 Manuelle Medizin/Chirotherapie (MWBO 2003)
ZF28 Notfallmedizin
ZF34 Proktologie
ZF41 Spezielle Orthopädische Chirurgie
ZF43 Spezielle Unfallchirurgie
ZF49 Spezielle Viszeralchirurgie

B-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger

Anzahl Vollkräfte 29,64
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

29,64

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 29,64
Fälle je VK/Person 76,61943
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Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger

Anzahl Vollkräfte 0,75
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,75

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 0,75
Fälle je VK/Person 3028,00000

Altenpflegerinnen und Altenpfleger

Anzahl Vollkräfte 0,90
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,90

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 0,90
Fälle je VK/Person 2523,33333

Pflegefachfrau und Pflegefachmann

Anzahl Vollkräfte 4,88
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

4,88

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 4,88
Fälle je VK/Person 465,36885

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte 5,42
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

5,42

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 5,42
Fälle je VK/Person 419,00369
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 39,00

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss

Kommentar / Erläuterung

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs
PQ08 Pflege im Operationsdienst
PQ12 Notfallpflege
PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege
PQ20 Praxisanleitung
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung
ZP16 Wundmanagement
ZP27 OP-Koordination/OP-Management
ZP32 Gefäßassistentin und Gefäßassistent DGG®
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B-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 
Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom-Psychologinnen und Diplom-Psychologen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000
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B-[3].1 Urologie

Angaben zur Fachabteilung

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Urologie

Fachabteilungsschlüssel 2200
Art der Abteilung Hauptabteilung

Chefärztinnen/-ärzte

Name Dr. Franz Spies
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt
Telefon 06592 / 715 - 2132
Fax
E-Mail f.spies@krankenhaus-daun.de
Strasse / Hausnummer Maria-Hilf-Str. 2
PLZ / Ort 54550 Daun
URL

B-[3].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärztinnen und Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V

 Ja☑

Kommentar / Erläuterung
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B-[3].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VG06 Gynäkologische Chirurgie
VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis
VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere 

und des Ureters
VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des 

Harnsystems
VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen 

Genitalorgane
VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des 

Urogenitalsystems
VU13 Tumorchirurgie
VU19 Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik

B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 453
Teilstationäre Fallzahl 0

B-[3].6 Diagnosen nach ICD

ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

N13 87 Obstruktive Uropathie und Refluxuropathie
C67 64 Bösartige Neubildung der Harnblase
N39 60 Sonstige Krankheiten des Harnsystems
N40 44 Prostatahyperplasie
R31 35 Nicht näher bezeichnete Hämaturie
C61 21 Bösartige Neubildung der Prostata
N20 16 Nieren- und Ureterstein
N81 15 Genitalprolaps bei der Frau
N30 14 Zystitis
N10 10 Akute tubulointerstitielle Nephritis
N92 9 Zu starke, zu häufige oder unregelmäßige Menstruation
N23 7 Nicht näher bezeichnete Nierenkolik
R10 7 Bauch- und Beckenschmerzen
N45 6 Orchitis und Epididymitis
N43 5 Hydrozele und Spermatozele
R33 5 Harnverhaltung
T83 5 Komplikationen durch Prothesen, Implantate oder Transplantate im Urogenitaltrakt
N32 4 Sonstige Krankheiten der Harnblase
N12 < 4 Tubulointerstitielle Nephritis, nicht als akut oder chronisch bezeichnet
N49 < 4 Entzündliche Krankheiten der männlichen Genitalorgane, anderenorts nicht 

klassifiziert
N99 < 4 Krankheiten des Urogenitalsystems nach medizinischen Maßnahmen, anderenorts 

nicht klassifiziert
C62 < 4 Bösartige Neubildung des Hodens
D25 < 4 Leiomyom des Uterus
D30 < 4 Gutartige Neubildung der Harnorgane
N35 < 4 Harnröhrenstriktur
N41 < 4 Entzündliche Krankheiten der Prostata
N44 < 4 Hodentorsion und Hydatidentorsion
A46 < 4 Erysipel [Wundrose]
C18 < 4 Bösartige Neubildung des Kolons
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

C19 < 4 Bösartige Neubildung am Rektosigmoid, Übergang
C64 < 4 Bösartige Neubildung der Niere, ausgenommen Nierenbecken
C65 < 4 Bösartige Neubildung des Nierenbeckens
D17 < 4 Gutartige Neubildung des Fettgewebes
D27 < 4 Gutartige Neubildung des Ovars
K59 < 4 Sonstige funktionelle Darmstörungen
M54 < 4 Rückenschmerzen
N17 < 4 Akutes Nierenversagen
N18 < 4 Chronische Nierenkrankheit
N21 < 4 Stein in den unteren Harnwegen
N28 < 4 Sonstige Krankheiten der Niere und des Ureters, anderenorts nicht klassifiziert
N48 < 4 Sonstige Krankheiten des Penis
Q54 < 4 Hypospadie
S33 < 4 Luxation, Verstauchung und Zerrung von Gelenken und Bändern der 

Lendenwirbelsäule und des Beckens
S70 < 4 Oberflächliche Verletzung der Hüfte und des Oberschenkels
Z43 < 4 Versorgung künstlicher Körperöffnungen

B-[3].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

8-132 165 Manipulationen an der Harnblase
3-207 117 Native Computertomographie des Abdomens
9-984 104 Pflegebedürftigkeit
5-573 74 Transurethrale Inzision, Exzision, Destruktion und Resektion von (erkranktem) 

Gewebe der Harnblase
5-601 58 Transurethrale Exzision und Destruktion von Prostatagewebe
5-98k 58 Art des Zystoskops
8-137 56 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter]
3-13d 54 Urographie
5-704 41 Vaginale Kolporrhaphie und Beckenbodenplastik
3-225 17 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel
8-541 15 Instillation von und lokoregionale Therapie mit zytotoxischen Materialien und 

Immunmodulatoren
1-999 10 Zusatzinformationen zu diagnostischen Maßnahmen
5-585 10 Transurethrale Inzision von (erkranktem) Gewebe der Urethra
5-681 10 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Uterus
8-800 9 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat
1-471 8 Biopsie ohne Inzision am Endometrium
1-672 8 Diagnostische Hysteroskopie
8-133 8 Wechsel und Entfernung eines suprapubischen Katheters
3-222 7 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel
5-570 6 Endoskopische Entfernung von Steinen, Fremdkörpern und Tamponaden der 

Harnblase
5-550 5 Perkutan-transrenale Nephrotomie, Nephrostomie, Steinentfernung, Pyeloplastik 

und ureterorenoskopische Steinentfernung
3-200 4 Native Computertomographie des Schädels
5-609 4 Andere Operationen an der Prostata
5-640 4 Operationen am Präputium
5-892 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut
5-983 4 Reoperation
8-138 4 Wechsel, Entfernung und Einlegen eines Nephrostomiekatheters
1-661 < 4 Diagnostische Urethrozystoskopie
1-992 < 4 Durchführung von Genexpressionsanalysen in soliden bösartigen Neubildungen
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

5-595 < 4 Abdominale retropubische und paraurethrale Suspensionsoperation
5-622 < 4 Orchidektomie
5-682 < 4 Subtotale Uterusexstirpation
1-464 < 4 Transrektale Biopsie an männlichen Genitalorganen
3-13f < 4 Zystographie
3-825 < 4 Magnetresonanztomographie des Abdomens mit Kontrastmittel
5-572 < 4 Zystostomie
5-631 < 4 Exzision im Bereich der Epididymis
5-661 < 4 Salpingektomie
5-894 < 4 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut
8-831 < 4 Legen und Wechsel eines Katheters in periphere und zentralvenöse Gefäße
8-98g < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten 

isolationspflichtigen Erregern
1-632 < 4 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie
1-650 < 4 Diagnostische Koloskopie
1-654 < 4 Diagnostische Rektoskopie
1-844 < 4 Diagnostische perkutane Punktion der Pleurahöhle
1-847 < 4 Diagnostische perkutane Punktion und Aspiration der männlichen Genitalorgane
3-202 < 4 Native Computertomographie des Thorax
3-221 < 4 Computertomographie des Halses mit Kontrastmittel
3-228 < 4 Computertomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel
3-82a < 4 Magnetresonanztomographie des Beckens mit Kontrastmittel
5-452 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes
5-454 < 4 Resektion des Dünndarmes
5-469 < 4 Andere Operationen am Darm
5-482 < 4 Peranale lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Rektums
5-489 < 4 Andere Operation am Rektum
5-571 < 4 Zystotomie [Sectio alta]
5-579 < 4 Andere Operationen an der Harnblase
5-581 < 4 Plastische Meatotomie der Urethra
5-593 < 4 Transvaginale Suspensionsoperation [Zügeloperation]
5-611 < 4 Operation einer Hydrocele testis
5-624 < 4 Orchidopexie
5-653 < 4 Salpingoovariektomie
5-690 < 4 Therapeutische Kürettage [Abrasio uteri]
5-702 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Vagina und des 

Douglasraumes
6-006 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 6
8-100 < 4 Fremdkörperentfernung durch Endoskopie
8-152 < 4 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax
8-810 < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 

Plasmaproteinen

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

AM15 Belegarztpraxis am 
Krankenhaus

Urologische Praxis
◦ Diagnostik und 

Therapie von sonstigen 
Krankheiten der Niere 
und des Ureters (VU04)

◦ Diagnostik und 
Therapie von sonstigen 
Krankheiten des 
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Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

Harnsystems (VU05)
◦ Diagnostik und 

Therapie von 
Krankheiten der 
männlichen 
Genitalorgane (VU06)

◦ Diagnostik und 
Therapie von sonstigen 
Krankheiten des 
Urogenitalsystems 
(VU07)

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS-Ziffer Anzahl Offizielle Bezeichnung
5-640 58 Operationen am Präputium
1-661 29 Diagnostische Urethrozystoskopie
8-137 16 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter]
5-611 14 Operation einer Hydrocele testis
1-471 5 Biopsie ohne Inzision am Endometrium
1-672 < 4 Diagnostische Hysteroskopie
5-624 < 4 Orchidopexie
5-631 < 4 Exzision im Bereich der Epididymis
5-630 < 4 Operative Behandlung einer Varikozele und einer Hydrocele funiculi spermatici
5-636 < 4 Destruktion, Ligatur und Resektion des Ductus deferens
5-639 < 4 Andere Operationen an Funiculus spermaticus, Epididymis und Ductus deferens
5-681 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Uterus

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt
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B-[3].11 Personelle Ausstattung

B-11.1 Ärztinnen und Ärzte

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte 1,90
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,90

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 1,90
Fälle je VK/Person 238,42105

davon Fachärztinnen und Fachärzte

Anzahl Vollkräfte 1,90
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,90

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 1,90
Fälle je VK/Person 238,42105
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe
AQ60 Urologie
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung
ZF04 Andrologie
ZF25 Medikamentöse Tumortherapie

B-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger

Anzahl Vollkräfte 9,50
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

9,50

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 9,50
Fälle je VK/Person 47,68421

Pflegefachfrau und Pflegefachmann

Anzahl Vollkräfte 0,44
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,44

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00
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Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 0,44
Fälle je VK/Person 1029,54545

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte 1,54
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,54

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 1,54
Fälle je VK/Person 294,15584
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 39,00

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss

Kommentar / Erläuterung

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs
PQ12 Notfallpflege
PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege
PQ20 Praxisanleitung
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung
ZP08 Kinästhetik

B-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 
Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom-Psychologinnen und Diplom-Psychologen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000
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B-[4].1 Orthopädie

Einleitungstext

Wirbelsäule: Rückenschmerzen, Bandscheibenvorfälle oder andere Wirbelsäulenprobleme können Ihre Lebensqualität 
stark einschränken – doch wir sind für Sie da! In der Wirbelsäulensprechstunde am Maria Hilf Krankenhaus 
Daun bieten wir Ihnen eine umfassende Diagnostik und individuell abgestimmte Therapien.

Unser erfahrenes Team unter der Leitung von PD Dr. Sebastian Fürderer und Stefan Köllisch setzt auf bewährte, aber 
auch innovative Behandlungsmethoden. Wo immer möglich, helfen wir Ihnen mit schonenden, nicht-operativen 
Verfahren. Falls eine Operation nötig ist, kommen moderne, minimal-invasive Techniken zum Einsatz, die eine 
schnellere Genesung ermöglichen.

*Gelenke: *Der endoprothetische Gelenkersatz von Knie, Hüften und Schultern nimmt mit zunehmendem Lebensalter 
einen immer größer werdenden Stellenwert in der orthopädischen Behandlung ein. Mit über 1000 solcher Eingriffe pro 
Jahr können wir eine besondere Expertise auf diesem Gebiet vorweisen. Wir sind zertifiziertes Endoprothetikzentrum 
der Maximalversorgung.

Angaben zur Fachabteilung

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Orthopädie

Fachabteilungsschlüssel 2300
Art der Abteilung Hauptabteilung

Chefärztinnen/-ärzte

Name Dr. Priv.Doz. Sebastian Fürderer
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt
Telefon 06592 / 715 - 2028
Fax
E-Mail s.fuerderer@krankenhaus-daun.de
Strasse / Hausnummer Maria-Hilf-Str. 2
PLZ / Ort 54550 Daun
URL

Name Dr.. Pierre Göbel
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt Endoprothetik
Telefon 06592 / 715 - 2035
Fax
E-Mail p.goebel@krankenhaus-daun.de
Strasse / Hausnummer Maria-Hilf-Str. 2
PLZ / Ort 54550 Daun
URL

B-[4].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärztinnen und Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V

 Ja☑

Kommentar / Erläuterung
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B-[4].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien
VO02 Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des 

Bindegewebes
VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und 

des Rückens
VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien
VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der 

Wirbelsäule und des Rückens
VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln
VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der

Sehnen
VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des 

Weichteilgewebes
VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien
VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-

Skelett-Systems und des Bindegewebes
VO12 Kinderorthopädie
VO13 Spezialsprechstunde
VO14 Endoprothetik Zertifiziertes Endoprothetikzentrum 

der Maximalversorgung
VO17 Rheumachirurgie
VO18 Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie

B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 1475
Teilstationäre Fallzahl 0

B-[4].6 Diagnosen nach ICD

ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

M17 465 Gonarthrose [Arthrose des Kniegelenkes]
M16 341 Koxarthrose [Arthrose des Hüftgelenkes]
M75 142 Schulterläsionen
T84 92 Komplikationen durch orthopädische Endoprothesen, Implantate oder Transplantate
M51 85 Sonstige Bandscheibenschäden
M54 67 Rückenschmerzen
M48 51 Sonstige Spondylopathien
M19 29 Sonstige Arthrose
M43 27 Sonstige Deformitäten der Wirbelsäule und des Rückens
M21 22 Sonstige erworbene Deformitäten der Extremitäten
M22 16 Krankheiten der Patella
M80 11 Osteoporose mit pathologischer Fraktur
S83 11 Luxation, Verstauchung und Zerrung des Kniegelenkes und von Bändern des 

Kniegelenkes
M23 8 Binnenschädigung des Kniegelenkes [internal derangement]
T81 8 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert
M25 7 Sonstige Gelenkkrankheiten, anderenorts nicht klassifiziert
S32 7 Fraktur der Lendenwirbelsäule und des Beckens
F45 6 Somatoforme Störungen
M20 6 Erworbene Deformitäten der Finger und Zehen
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

M53 6 Sonstige Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens, anderenorts nicht 
klassifiziert

M62 6 Sonstige Muskelkrankheiten
M87 4 Knochennekrose
S72 4 Fraktur des Femurs
Q66 < 4 Angeborene Deformitäten der Füße
S43 < 4 Luxation, Verstauchung und Zerrung von Gelenken und Bändern des Schultergürtels
M24 < 4 Sonstige näher bezeichnete Gelenkschädigungen
M34 < 4 Systemische Sklerose
M46 < 4 Sonstige entzündliche Spondylopathien
M47 < 4 Spondylose
M50 < 4 Zervikale Bandscheibenschäden
M67 < 4 Sonstige Krankheiten der Synovialis und der Sehnen
M84 < 4 Veränderungen der Knochenkontinuität
S42 < 4 Fraktur im Bereich der Schulter und des Oberarmes
S73 < 4 Luxation, Verstauchung und Zerrung des Hüftgelenkes und von Bändern der Hüfte
S76 < 4 Verletzung von Muskeln und Sehnen in Höhe der Hüfte und des Oberschenkels
B02 < 4 Zoster [Herpes zoster]
D48 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens an sonstigen und nicht näher 

bezeichneten Lokalisationen
G06 < 4 Intrakranielle und intraspinale Abszesse und Granulome
G57 < 4 Mononeuropathien der unteren Extremität
G62 < 4 Sonstige Polyneuropathien
I10 < 4 Essentielle (primäre) Hypertonie
I21 < 4 Akuter Myokardinfarkt
I33 < 4 Akute und subakute Endokarditis
I50 < 4 Herzinsuffizienz
I77 < 4 Sonstige Krankheiten der Arterien und Arteriolen
J84 < 4 Sonstige interstitielle Lungenkrankheiten
L40 < 4 Psoriasis
L94 < 4 Sonstige lokalisierte Krankheiten des Bindegewebes
M00 < 4 Eitrige Arthritis
M02 < 4 Reaktive Arthritiden
M06 < 4 Sonstige chronische Polyarthritis
M31 < 4 Sonstige nekrotisierende Vaskulopathien
M41 < 4 Skoliose
M66 < 4 Spontanruptur der Synovialis und von Sehnen
M76 < 4 Enthesopathien der unteren Extremität mit Ausnahme des Fußes
M94 < 4 Sonstige Knorpelkrankheiten
M96 < 4 Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems nach medizinischen Maßnahmen, 

anderenorts nicht klassifiziert
Q68 < 4 Sonstige angeborene Muskel-Skelett-Deformitäten
R55 < 4 Synkope und Kollaps
S22 < 4 Fraktur der Rippe(n), des Sternums und der Brustwirbelsäule
S46 < 4 Verletzung von Muskeln und Sehnen in Höhe der Schulter und des Oberarmes
S52 < 4 Fraktur des Unterarmes
S82 < 4 Fraktur des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes

B-[4].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

8-561 1494 Funktionsorientierte physikalische Therapie
5-822 492 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk
5-814 411 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schultergelenkes
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

5-820 363 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk
8-915 309 Injektion und Infusion eines Medikamentes an andere periphere Nerven zur 

Schmerztherapie
8-910 294 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie
9-984 159 Pflegebedürftigkeit
5-829 148 Andere gelenkplastische Eingriffe
5-032 100 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis
5-831 85 Exzision von erkranktem Bandscheibengewebe
5-984 79 Mikrochirurgische Technik
5-811 78 Arthroskopische Operation an der Synovialis
5-839 78 Andere Operationen an der Wirbelsäule
5-83b 71 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule
5-823 67 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Kniegelenk
3-802 62 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
8-917 49 Injektion eines Medikamentes in Gelenke der Wirbelsäule zur Schmerztherapie
5-812 48 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken
5-836 41 Spondylodese
5-786 40 Osteosyntheseverfahren
5-821 36 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese am Hüftgelenk
8-800 33 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat
5-832 32 Exzision von (erkranktem) Knochen- und Gelenkgewebe der Wirbelsäule
5-835 32 Knochenersatz an der Wirbelsäule
5-824 31 Implantation einer Endoprothese an Gelenken der oberen Extremität
3-206 27 Native Computertomographie des Beckens
8-190 24 Spezielle Verbandstechniken
3-203 22 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
5-781 21 Osteotomie und Korrekturosteotomie
8-914 20 Injektion eines Medikamentes an Nervenwurzeln und wirbelsäulennahe Nerven zur 

Schmerztherapie
3-205 19 Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems
5-785 18 Implantation von alloplastischem Knochenersatz
5-800 18 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes
8-900 18 Intravenöse Anästhesie
1-504 16 Biopsie an Gelenken und Schleimbeuteln durch Inzision
8-201 14 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese
5-030 12 Zugang zum kraniozervikalen Übergang und zur Halswirbelsäule
5-787 12 Entfernung von Osteosynthesematerial
1-854 11 Diagnostische perkutane Punktion eines Gelenkes oder Schleimbeutels
8-831 11 Legen und Wechsel eines Katheters in periphere und zentralvenöse Gefäße
5-784 10 Knochentransplantation und -transposition
5-804 10 Offen chirurgische Operationen an der Patella und ihrem Halteapparat
5-813 10 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Kniegelenkes
1-697 8 Diagnostische Arthroskopie
3-222 8 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel
5-983 8 Reoperation
1-632 7 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie
3-052 7 Transösophageale Echokardiographie [TEE]
3-202 7 Native Computertomographie des Thorax
5-851 7 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie
5-788 6 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes
5-825 6 Revision, Wechsel und Entfernung einer Endoprothese an Gelenken der oberen 

Extremität
8-020 6 Therapeutische Injektion
8-918 6 Interdisziplinäre multimodale Schmerztherapie
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

3-225 5 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel
3-805 5 Native Magnetresonanztomographie des Beckens
3-806 5 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems
5-810 5 Arthroskopische Gelenkoperation
8-210 5 Brisement force
8-919 5 Komplexe Akutschmerzbehandlung
3-200 4 Native Computertomographie des Schädels
3-207 4 Native Computertomographie des Abdomens
5-780 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch
5-782 4 Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe
5-789 4 Andere Operationen am Knochen
5-793 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens
5-801 4 Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken
5-808 4 Offen chirurgische Arthrodese
1-205 < 4 Elektromyographie [EMG]
3-800 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Schädels
3-823 < 4 Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel
5-853 < 4 Rekonstruktion von Muskeln
5-892 < 4 Andere Inzision an Haut und Unterhaut
5-900 < 4 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unterhaut
1-650 < 4 Diagnostische Koloskopie
3-228 < 4 Computertomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel
5-429 < 4 Andere Operationen am Ösophagus
5-794 < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens
5-859 < 4 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln
5-896 < 4 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkranktem 

Gewebe an Haut und Unterhaut
8-158 < 4 Therapeutische perkutane Punktion eines Gelenkes
8-640 < 4 Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) des Herzrhythmus
8-987 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern 

[MRE]
1-490 < 4 Biopsie ohne Inzision an Haut und Unterhaut
1-630 < 4 Diagnostische Ösophagoskopie
1-631 < 4 Diagnostische Ösophagogastroskopie
1-661 < 4 Diagnostische Urethrozystoskopie
3-226 < 4 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel
3-809 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Thorax
3-820 < 4 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel
3-826 < 4 Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel
3-900 < 4 Knochendichtemessung (alle Verfahren)
5-036 < 4 Plastische Operationen an Rückenmark und Rückenmarkhäuten
5-464 < 4 Revision und andere Eingriffe an einem Enterostoma
5-783 < 4 Entnahme eines Knochentransplantates
5-790 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosynthese
5-792 < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines langen 

Röhrenknochens
5-805 < 4 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 

Schultergelenkes
5-809 < 4 Andere Gelenkoperationen
5-841 < 4 Operationen an Bändern der Hand
5-854 < 4 Rekonstruktion von Sehnen
5-855 < 4 Naht und andere Operationen an Sehnen und Sehnenscheide
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

5-903 < 4 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut
5-995 < 4 Vorzeitiger Abbruch einer Operation (Eingriff nicht komplett durchgeführt)
6-006 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 6
8-100 < 4 Fremdkörperentfernung durch Endoskopie
8-132 < 4 Manipulationen an der Harnblase
8-152 < 4 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax
8-159 < 4 Andere therapeutische perkutane Punktion
8-522 < 4 Hochvoltstrahlentherapie
8-98g < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten 

isolationspflichtigen Erregern

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 
Ambulanz

Angebotene Leistungen Kommentar / 
Erläuterung

AM04 Ermächtigung zur 
ambulanten Behandlung 
nach § 116 SGB V bzw. § 
31a Abs. 1 Ärzte-ZV 
(besondere 
Untersuchungs- und 
Behandlungsmethoden 
oder Kenntnisse von 
Krankenhausärztinnen 
und Krankenhausärzten)

AM07 Privatambulanz

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS-Ziffer Anzahl Offizielle Bezeichnung
5-812 120 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken
5-811 27 Arthroskopische Operation an der Synovialis
5-787 10 Entfernung von Osteosynthesematerial
5-813 6 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Kniegelenkes
5-814 6 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schultergelenkes
5-788 < 4 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes
5-780 < 4 Inzision am Knochen, septisch und aseptisch
5-840 < 4 Operationen an Sehnen der Hand
5-859 < 4 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  Nein☒
stationäre BG-Zulassung  Nein☒
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B-[4].11 Personelle Ausstattung

B-11.1 Ärztinnen und Ärzte

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte 9,19
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

9,19

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 9,19
Fälle je VK/Person 160,50054

davon Fachärztinnen und Fachärzte

Anzahl Vollkräfte 9,19
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

9,19

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 9,19
Fälle je VK/Person 160,50054
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie Facharzt Orthopädie
AQ11 Plastische und Ästhetische Chirurgie (MWBO 

2003)
AQ41 Neurochirurgie
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung
ZF02 Akupunktur
ZF12 Handchirurgie
ZF19 Kinder-Orthopädie (MWBO 2003)
ZF24 Manuelle Medizin/Chirotherapie (MWBO 2003)
ZF29 Orthopädische Rheumatologie
ZF41 Spezielle Orthopädische Chirurgie
ZF42 Spezielle Schmerztherapie
ZF43 Spezielle Unfallchirurgie
ZF44 Sportmedizin
ZF58 Kinder- und Jugend-Orthopädie

B-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger

Anzahl Vollkräfte 19,93
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

19,93

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
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Stationäre Versorgung 19,93
Fälle je VK/Person 74,00903

Pflegefachfrau und Pflegefachmann

Anzahl Vollkräfte 1,83
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,83

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 1,83
Fälle je VK/Person 806,01092

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte 7,02
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

7,02

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 7,02
Fälle je VK/Person 210,11396
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 39,00

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss

Kommentar / Erläuterung

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs
PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege
PQ20 Praxisanleitung
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung
ZP08 Kinästhetik

B-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 
Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom-Psychologinnen und Diplom-Psychologen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000
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B-[5].1 Psychosomatik/Psychotherapie

Einleitungstext

Psychosomatische Erkrankungen entstehen durch das komplexe Zusammenspiel von körperlichen und seelischen 
Faktoren. Oft werden sie nicht rechtzeitig erkannt und fachgerecht therapiert. 

Wir behandeln unsere Patienten auf der Grundlage des bio-psycho-sozialen und verhaltenstherapeutischen Konzeptes. 
Das bedeutet, wir betrachten den Menschen als Ganzes. Denn körperlichen Gesundheit, das physische Wohlbefinden 
sowie das soziale Umfeld sind eng miteinander verbunden. Nach einer ausführlichen medizinischen und 
psychologischen Diagnostik entwickeln wir innerhalb unsers interdisziplinären Teams einen individuellen Therapieplan,
der auf Ihre persönlichen Bedürfnisse abgestimmt ist und auch das Umfeld berücksichtigt. Die Behandlung erfolgt in 
Einzel- wie auch in Gruppen-Psychotherapien und dauert durchschnittlich drei Wochen. 

Indikationen zur stationären Aufnahme bestehen beispielsweise bei akuten Beschwerden, sowie bei der Notwendigkeit 
weiterführender diagnostischer oder therapeutischer Maßnahmen, die ambulant nicht durchgeführt werden können:

◦ Depressionen, Erschöpfungs- und Überforderungssyndrom (Burn-out)

◦ Angst-, Panik- und Zwangsstörungen

◦ Akute Belastungsreaktionen, Trauerverarbeitung

◦ Posttraumatische Belastungsstörung (PTBS)

◦ Somatoforme Störungen

◦ Chronifizierte Schmerzsyndrome

◦ Komplexe Wechselwirkungen von körperlichen und seelischen Beschwerden

◦ Nichtorganische Schlafstörungen

◦ Schwierigkeiten in der Krankheitsverarbeitung (z. B. nach Herzinfarkt oder Krebserkrankung)

Angaben zur Fachabteilung

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Psychosomatik/Psychotherapie

Fachabteilungsschlüssel 3100
Art der Abteilung Hauptabteilung

Leitende Ärztin/Leitender Arzt

Name Dr. Beate Huck
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Sektionsleiterin
Telefon 06592 / 715 - 2044
Fax
E-Mail b.huck@krankenhaus-daun.de
Strasse / Hausnummer Maria-Hilf-Str. 2
PLZ / Ort 54550 Daun
URL
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B-[5].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärztinnen und Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V

 Ja☑

Kommentar / Erläuterung
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B-[5].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und 

Verhaltensstörungen
VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und 

somatoformen Störungen
VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit 

körperlichen Störungen und Faktoren
VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und 

Verhaltensstörungen
VP13 Psychosomatische Komplexbehandlung

B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 214
Teilstationäre Fallzahl 0

B-[5].6 Diagnosen nach ICD

ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

F33 109 Rezidivierende depressive Störung
F32 63 Depressive Episode
F43 22 Reaktionen auf schwere Belastungen und Anpassungsstörungen
F41 7 Andere Angststörungen
F45 6 Somatoforme Störungen
F40 < 4 Phobische Störungen
F31 < 4 Bipolare affektive Störung
F42 < 4 Zwangsstörung
F51 < 4 Nichtorganische Schlafstörungen
F61 < 4 Kombinierte und andere Persönlichkeitsstörungen
F90 < 4 Hyperkinetische Störungen

B-[5].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

9-649 2165 Anzahl der Therapieeinheiten pro Woche bei Erwachsenen
9-626 370 Psychotherapeutische Komplexbehandlung bei psychischen und psychosomatischen 

Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen
9-607 210 Regelbehandlung bei psychischen und psychosomatischen Störungen und 

Verhaltensstörungen bei Erwachsenen
1-791 18 Kardiorespiratorische Polygraphie
1-632 10 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie
1-440 8 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas
9-984 7 Pflegebedürftigkeit
9-641 5 Kriseninterventionelle Behandlung bei psychischen und psychosomatischen 

Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen
1-650 < 4 Diagnostische Koloskopie
1-710 < 4 Ganzkörperplethysmographie
8-547 < 4 Andere Immuntherapie
1-266 < 4 Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, nicht kathetergestützt
1-444 < 4 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt
3-200 < 4 Native Computertomographie des Schädels
5-452 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes
8-020 < 4 Therapeutische Injektion
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

8-900 < 4 Intravenöse Anästhesie
9-634 < 4 Psychosomatisch-psychotherapeutische Komplexbehandlung bei psychischen und 

psychosomatischen Störungen und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen
9-640 < 4 Erhöhter Betreuungsaufwand bei psychischen und psychosomatischen Störungen 

und Verhaltensstörungen bei Erwachsenen

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

trifft nicht zu / entfällt

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

Strukturierter Qualitätsbericht 2024 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V Seite 82



 Krankenhaus Maria Hilf GmbH

B-[5].11 Personelle Ausstattung

B-11.1 Ärztinnen und Ärzte

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte 0,8
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,8

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0,8
Fälle je VK/Person 267,50000

davon Fachärztinnen und Fachärzte

Anzahl Vollkräfte 0,8
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,8

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0,8
Fälle je VK/Person 267,50000
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ42 Neurologie
AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie
AQ63 Allgemeinmedizin

B-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger

Anzahl Vollkräfte 4,89
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

4,89

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 4,89
Fälle je VK/Person 43,76278

Operationstechnische Assistentinnen und Operationstechnische Assistenten

Anzahl Vollkräfte 1,50
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,50

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 1,50
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Fälle je VK/Person 142,66666
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 39,00

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss

Kommentar / Erläuterung

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs
PQ10 Pflege in der Psychiatrie, Psychosomatik und 

Psychotherapie

B-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 
Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom-Psychologinnen und Diplom-Psychologen

Anzahl Vollkräfte 1,93
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,53

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,40

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 1,93
Fälle je VK/Person 110,88082

Psychologische Psychotherapeutinnen und Psychologische Psychotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 0,68
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,68

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 0,68
Fälle je VK/Person 314,70588

Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten

Anzahl Vollkräfte 0,41
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,41

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 0,41
Fälle je VK/Person 521,95121

Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter, Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen

Anzahl Vollkräfte 0,11
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,11

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 0,11
Fälle je VK/Person 1945,45454
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B-[6].1 Intensivmedizin

Einleitungstext

In unserer Abteilung für Anästhesie stehen Sie als Patient im Mittelpunkt. Unser erfahrenes Team aus Anästhesisten und
Fachpflegekräften begleitet Sie kompetent und einfühlsam durch operative Eingriffe sowie schmerztherapeutische 
Behandlungen. Wir sorgen dafür, dass Sie sicher, schmerzfrei und mit einem guten Gefühl durch Ihre Operation oder 
Untersuchung gehen.

Viele Menschen haben vor einer Narkose ein ungutes Gefühl – das ist völlig verständlich. Uns ist es daher besonders 
wichtig, Ihre Sorgen ernst zu nehmen. Wir nehmen uns Zeit, hören zu und erklären Ihnen alle Schritte verständlich und 
in Ruhe. Denn Vertrauen, Sicherheit und Wohlbefinden sind die Grundlage für eine schnelle Genesung. Dank 
modernster Technik und individuell abgestimmter Verfahren bieten wir Ihnen höchste Sicherheit während der gesamten 
Narkose. Wir überwachen während Ihres Eingriffs kontinuierlich Ihre Atmung, den Kreislauf und alle wichtigen 
Körperfunktionen. Gleichzeitig achten wir darauf, auf Ihre persönlichen Bedürfnisse einzugehen und alle offenen 
Fragen zu klären.

Ein wichtiger Bestandteil unserer Arbeit ist die umfassende Betreuung – vor, während und nach dem Eingriff. Bereits 
vor Ihrer Operation laden wir Sie zu einem persönlichen Vorgespräch ein. Dort sprechen wir über Ihre medizinische 
Vorgeschichte, stellen Ihnen diegeeigneten Narkoseverfahren vor und beantworten all Ihre Fragen. Gemeinsam planen 
wir das individuell passende Vorgehen, abgestimmt auf den bevorstehenden Eingriff.
Während der Operation überwacht unser Team durchgehend Ihre Vitalfunktionen und passt die Anästhesie bei Bedarf an
– für Ihre maximale Sicherheit und höchsten Komfort. Auch nach dem Eingriff lassen wir Sie nicht allein: Wir 
kümmern uns um eine effektive Schmerztherapie und begleiten Sie auf dem Weg der Genesung.

Angaben zur Fachabteilung

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Intensivmedizin

Fachabteilungsschlüssel 3600
Art der Abteilung Hauptabteilung

Chefärztinnen/-ärzte

Name Herr Dante Guckes
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt
Telefon 06592 / 715 - 2039
Fax
E-Mail d.guckes@krankenhaus-daun.de
Strasse / Hausnummer Maria-Hilf-Str. 2
PLZ / Ort 54550 Daun
URL

B-[6].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 
Ärztinnen und Ärzten dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 
Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V

 Ja☑

Kommentar / Erläuterung
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B-[6].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VI20 Intensivmedizin
VI42 Transfusionsmedizin

B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 312
Teilstationäre Fallzahl 0

B-[6].6 Diagnosen nach ICD

ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

I21 35 Akuter Myokardinfarkt
F10 24 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol
I25 20 Chronische ischämische Herzkrankheit
I20 19 Angina pectoris
I50 12 Herzinsuffizienz
T43 11 Vergiftung durch psychotrope Substanzen, anderenorts nicht klassifiziert
I48 10 Vorhofflimmern und Vorhofflattern
J44 10 Sonstige chronische obstruktive Lungenkrankheit
K56 7 Paralytischer Ileus und intestinale Obstruktion ohne Hernie
T18 6 Fremdkörper im Verdauungstrakt
A41 5 Sonstige Sepsis
J69 5 Pneumonie durch feste und flüssige Substanzen
K70 5 Alkoholische Leberkrankheit
S72 5 Fraktur des Femurs
T78 5 Unerwünschte Nebenwirkungen, anderenorts nicht klassifiziert
C34 4 Bösartige Neubildung der Bronchien und der Lunge
E10 4 Diabetes mellitus, Typ 1
F15 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch andere Stimulanzien, einschließlich 

Koffein
I26 4 Lungenembolie
E11 < 4 Diabetes mellitus, Typ 2
I47 < 4 Paroxysmale Tachykardie
I49 < 4 Sonstige kardiale Arrhythmien
J10 < 4 Grippe durch saisonale nachgewiesene Influenzaviren
R40 < 4 Somnolenz, Sopor und Koma
R55 < 4 Synkope und Kollaps
T75 < 4 Schäden durch sonstige äußere Ursachen
A40 < 4 Streptokokkensepsis
C25 < 4 Bösartige Neubildung des Pankreas
D76 < 4 Sonstige näher bezeichnete Krankheiten mit Beteiligung des lymphoretikulären 

Gewebes und des retikulohistiozytären Systems
E86 < 4 Volumenmangel
F19 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch multiplen Substanzgebrauch und 

Konsum anderer psychotroper Substanzen
G40 < 4 Epilepsie
I10 < 4 Essentielle (primäre) Hypertonie
I44 < 4 Atrioventrikulärer Block und Linksschenkelblock
I46 < 4 Herzstillstand
I70 < 4 Atherosklerose
I71 < 4 Aortenaneurysma und -dissektion
J12 < 4 Viruspneumonie, anderenorts nicht klassifiziert
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

J18 < 4 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet
K26 < 4 Ulcus duodeni
K85 < 4 Akute Pankreatitis
K92 < 4 Sonstige Krankheiten des Verdauungssystems
M16 < 4 Koxarthrose [Arthrose des Hüftgelenkes]
S06 < 4 Intrakranielle Verletzung
S12 < 4 Fraktur im Bereich des Halses
S20 < 4 Oberflächliche Verletzung des Thorax
T42 < 4 Vergiftung durch Antiepileptika, Sedativa, Hypnotika und Antiparkinsonmittel
T63 < 4 Toxische Wirkung durch Kontakt mit giftigen Tieren
T70 < 4 Schäden durch Luft- und Wasserdruck
A09 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen und 

nicht näher bezeichneten Ursprungs
A46 < 4 Erysipel [Wundrose]
C49 < 4 Bösartige Neubildung sonstigen Bindegewebes und anderer Weichteilgewebe
F11 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Opioide
F13 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Sedativa oder Hypnotika
F16 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Halluzinogene
F41 < 4 Andere Angststörungen
F60 < 4 Spezifische Persönlichkeitsstörungen
G04 < 4 Enzephalitis, Myelitis und Enzephalomyelitis
G12 < 4 Spinale Muskelatrophie und verwandte Syndrome
I34 < 4 Nichtrheumatische Mitralklappenkrankheiten
I63 < 4 Hirninfarkt
I74 < 4 Arterielle Embolie und Thrombose
I95 < 4 Hypotonie
J14 < 4 Pneumonie durch Haemophilus influenzae
J15 < 4 Pneumonie durch Bakterien, anderenorts nicht klassifiziert
J22 < 4 Akute Infektion der unteren Atemwege, nicht näher bezeichnet
J43 < 4 Emphysem
J46 < 4 Status asthmaticus
J95 < 4 Krankheiten der Atemwege nach medizinischen Maßnahmen, anderenorts nicht 

klassifiziert
K40 < 4 Hernia inguinalis
K50 < 4 Crohn-Krankheit [Enteritis regionalis] [Morbus Crohn]
K57 < 4 Divertikelkrankheit des Darmes
K74 < 4 Fibrose und Zirrhose der Leber
K80 < 4 Cholelithiasis
L50 < 4 Urtikaria
M31 < 4 Sonstige nekrotisierende Vaskulopathien
N17 < 4 Akutes Nierenversagen
N18 < 4 Chronische Nierenkrankheit
N30 < 4 Zystitis
R00 < 4 Störungen des Herzschlages
R07 < 4 Hals- und Brustschmerzen
R26 < 4 Störungen des Ganges und der Mobilität
R33 < 4 Harnverhaltung
R41 < 4 Sonstige Symptome, die das Erkennungsvermögen und das Bewusstsein betreffen
R56 < 4 Krämpfe, anderenorts nicht klassifiziert
R79 < 4 Sonstige abnorme Befunde der Blutchemie
S32 < 4 Fraktur der Lendenwirbelsäule und des Beckens
S36 < 4 Verletzung von intraabdominalen Organen
S82 < 4 Fraktur des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes
T39 < 4 Vergiftung durch nichtopioidhaltige Analgetika, Antipyretika und Antirheumatika
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

T40 < 4 Vergiftung durch Betäubungsmittel und Psychodysleptika [Halluzinogene]
T45 < 4 Vergiftung durch primär systemisch und auf das Blut wirkende Mittel, anderenorts 

nicht klassifiziert
T46 < 4 Vergiftung durch primär auf das Herz-Kreislaufsystem wirkende Mittel
T50 < 4 Vergiftung durch Diuretika und sonstige und nicht näher bezeichnete Arzneimittel, 

Drogen und biologisch aktive Substanzen
T58 < 4 Toxische Wirkung von Kohlenmonoxid
T60 < 4 Toxische Wirkung von Schädlingsbekämpfungsmitteln [Pestiziden]
T65 < 4 Toxische Wirkung sonstiger und nicht näher bezeichneter Substanzen
T81 < 4 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert
T82 < 4 Komplikationen durch Prothesen, Implantate oder Transplantate im Herzen und in 

den Gefäßen

B-[6].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

8-930 1465 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des 
Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes

9-984 318 Pflegebedürftigkeit
8-831 266 Legen und Wechsel eines Katheters in periphere und zentralvenöse Gefäße
8-837 254 Perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen
8-83b 236 Zusatzinformationen zu Materialien
1-275 220 Transarterielle Linksherz-Katheteruntersuchung
8-706 180 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung
8-800 176 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat
3-200 159 Native Computertomographie des Schädels
3-222 94 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel
8-713 89 Maschinelle Beatmung und Atemunterstützung bei Erwachsenen
1-632 87 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie
3-225 70 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel
8-701 70 Einfache endotracheale Intubation
8-854 63 Hämodialyse
5-377 54 Implantation eines Herzschrittmachers, Defibrillators und Ereignis-Rekorders
8-98g 50 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten 

isolationspflichtigen Erregern
3-052 48 Transösophageale Echokardiographie [TEE]
8-640 48 Externe elektrische Defibrillation (Kardioversion) des Herzrhythmus
8-144 39 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle
3-207 36 Native Computertomographie des Abdomens
3-202 34 Native Computertomographie des Thorax
5-469 33 Andere Operationen am Darm
8-910 33 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie
5-934 31 Verwendung von MRT-fähigem Material
8-771 29 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation
8-152 26 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax
8-718 25 Beatmungsentwöhnung [Weaning] bei maschineller Beatmung
1-620 24 Diagnostische Tracheobronchoskopie
8-812 24 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentechnisch 

hergestellten Plasmaproteinen
1-279 23 Andere diagnostische Katheteruntersuchung an Herz und Gefäßen
3-203 23 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
3-223 20 Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel
6-002 20 Applikation von Medikamenten, Liste 2
1-650 19 Diagnostische Koloskopie
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

3-226 18 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel
5-541 18 Laparotomie und Eröffnung des Retroperitoneums
8-839 18 Andere therapeutische Katheterisierung und Kanüleneinlage in Herz und Blutgefäße
3-228 17 Computertomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel
1-844 16 Diagnostische perkutane Punktion der Pleurahöhle
3-607 16 Arteriographie der Gefäße der unteren Extremitäten
5-380 16 Inzision, Embolektomie und Thrombektomie von Blutgefäßen
5-790 16 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosynthese
3-227 15 Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel
8-932 15 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des 

Pulmonalarteriendruckes
5-900 14 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und Unterhaut
8-641 14 Temporäre externe elektrische Stimulation des Herzrhythmus
5-896 13 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von erkranktem 

Gewebe an Haut und Unterhaut
1-440 12 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas
5-98c 12 Anwendung eines Klammernahtgerätes und sonstiger Nahtsysteme
5-982 11 Versorgung bei Polytrauma
5-449 10 Andere Operationen am Magen
8-132 10 Manipulationen an der Harnblase
5-311 9 Temporäre Tracheostomie
5-388 9 Naht von Blutgefäßen
5-394 9 Revision einer Blutgefäßoperation
5-549 9 Andere Bauchoperationen
5-892 9 Andere Inzision an Haut und Unterhaut
8-607 9 Hypothermiebehandlung
8-836 9 (Perkutan-)transluminale Gefäßintervention
5-454 8 Resektion des Dünndarmes
5-455 8 Partielle Resektion des Dickdarmes
5-983 8 Reoperation
1-266 7 Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, nicht kathetergestützt
3-05g 7 Endosonographie des Herzens
3-205 7 Native Computertomographie des Muskel-Skelett-Systems
3-800 7 Native Magnetresonanztomographie des Schädels
5-462 7 Anlegen eines Enterostomas (als protektive Maßnahme) im Rahmen eines anderen 

Eingriffs
5-840 7 Operationen an Sehnen der Hand
5-916 7 Temporäre Weichteildeckung
5-981 7 Versorgung bei Mehrfachverletzung
8-83a 7 Dauer der Behandlung mit einem herzunterstützenden System
8-915 7 Injektion und Infusion eines Medikamentes an andere periphere Nerven zur 

Schmerztherapie
1-631 6 Diagnostische Ösophagogastroskopie
3-206 6 Native Computertomographie des Beckens
3-221 6 Computertomographie des Halses mit Kontrastmittel
5-513 6 Endoskopische Operationen an den Gallengängen
5-794 6 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens
5-930 6 Art des Transplantates oder Implantates
8-100 6 Fremdkörperentfernung durch Endoskopie
8-148 6 Therapeutische Drainage von anderen Organen und Geweben
8-838 6 (Perkutan-)transluminale Gefäßintervention an Gefäßen des Lungenkreislaufes
8-900 6 Intravenöse Anästhesie
1-276 5 Angiokardiographie als selbständige Maßnahme
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

1-853 5 Diagnostische (perkutane) Punktion und Aspiration der Bauchhöhle
5-793 5 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens
5-79a 5 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation mit Osteosynthese
8-561 5 Funktionsorientierte physikalische Therapie
8-716 5 Einstellung einer häuslichen maschinellen Beatmung
8-987 5 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern 

[MRE]
3-056 4 Endosonographie des Pankreas
8-020 4 Therapeutische Injektion
8-500 4 Tamponade einer Nasenblutung
8-83d 4 Andere perkutan-transluminale Gefäßintervention an Herz und Koronargefäßen
1-273 < 4 Rechtsherz-Katheteruntersuchung
1-694 < 4 Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie)
3-055 < 4 Endosonographie der Gallenwege und der Leber
5-340 < 4 Inzision von Brustwand und Pleura
5-383 < 4 Resektion und Ersatz (Interposition) von (Teilen von) Blutgefäßen
5-395 < 4 Patchplastik an Blutgefäßen
5-399 < 4 Andere Operationen an Blutgefäßen
5-429 < 4 Andere Operationen am Ösophagus
5-430 < 4 Gastrotomie
5-431 < 4 Gastrostomie
5-452 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes
5-511 < 4 Cholezystektomie
5-839 < 4 Andere Operationen an der Wirbelsäule
5-856 < 4 Rekonstruktion von Faszien
8-125 < 4 Anlegen und Wechsel einer duodenalen oder jejunalen Ernährungssonde
8-190 < 4 Spezielle Verbandstechniken
8-779 < 4 Andere Reanimationsmaßnahmen
1-444 < 4 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt
1-551 < 4 Biopsie an der Leber durch Inzision
1-630 < 4 Diagnostische Ösophagoskopie
1-640 < 4 Diagnostische retrograde Darstellung der Gallenwege
1-642 < 4 Diagnostische retrograde Darstellung der Gallen- und Pankreaswege
1-651 < 4 Diagnostische Sigmoideoskopie
1-710 < 4 Ganzkörperplethysmographie
3-220 < 4 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel
3-808 < 4 Native Magnetresonanztomographie der peripheren Gefäße
3-992 < 4 Intraoperative Anwendung der Verfahren
5-346 < 4 Plastische Rekonstruktion der Brustwand
5-389 < 4 Anderer operativer Verschluss an Blutgefäßen
5-435 < 4 Partielle Magenresektion (2/3-Resektion)
5-461 < 4 Anlegen eines Enterostomas, endständig, als selbständiger Eingriff
5-467 < 4 Andere Rekonstruktion des Darmes
5-471 < 4 Simultane Appendektomie
5-530 < 4 Verschluss einer Hernia inguinalis
5-543 < 4 Exzision und Destruktion von peritonealem Gewebe
5-570 < 4 Endoskopische Entfernung von Steinen, Fremdkörpern und Tamponaden der 

Harnblase
5-590 < 4 Inzision und Exzision von retroperitonealem Gewebe
5-820 < 4 Implantation einer Endoprothese am Hüftgelenk
5-851 < 4 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie
5-852 < 4 Exzision an Muskel, Sehne und Faszie
5-859 < 4 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

5-864 < 4 Amputation und Exartikulation untere Extremität
5-865 < 4 Amputation und Exartikulation Fuß
5-894 < 4 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut
5-932 < 4 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung
5-98k < 4 Art des Zystoskops
8-133 < 4 Wechsel und Entfernung eines suprapubischen Katheters
8-179 < 4 Andere therapeutische Spülungen
8-201 < 4 Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese
8-700 < 4 Offenhalten der oberen Atemwege
8-717 < 4 Einstellung einer nasalen oder oronasalen Überdrucktherapie bei schlafbezogenen 

Atemstörungen
1-204 < 4 Untersuchung des Liquorsystems
1-430 < 4 Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen
1-63a < 4 Kapselendoskopie des Dünndarmes
1-654 < 4 Diagnostische Rektoskopie
1-717 < 4 Feststellung des Beatmungsstatus und des Beatmungsentwöhnungspotenzials
1-842 < 4 Diagnostische Punktion des Perikardes [Perikardiozentese]
1-854 < 4 Diagnostische perkutane Punktion eines Gelenkes oder Schleimbeutels
3-054 < 4 Endosonographie des Duodenums
3-224 < 4 Computertomographie des Herzens mit Kontrastmittel
3-603 < 4 Arteriographie der thorakalen Gefäße
3-604 < 4 Arteriographie der Gefäße des Abdomens
3-802 < 4 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
3-809 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Thorax
3-820 < 4 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel
3-828 < 4 Magnetresonanztomographie der peripheren Gefäße mit Kontrastmittel
5-032 < 4 Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Os sacrum und zum Os coccygis
5-095 < 4 Naht des Augenlides
5-320 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe eines Bronchus
5-344 < 4 Pleurektomie
5-382 < 4 Resektion von Blutgefäßen mit Reanastomosierung
5-419 < 4 Andere Operationen an der Milz
5-434 < 4 Atypische partielle Magenresektion
5-437 < 4 (Totale) Gastrektomie
5-439 < 4 Andere Inzision, Exzision und Resektion am Magen
5-450 < 4 Inzision des Darmes
5-451 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dünndarmes
5-459 < 4 Bypass-Anastomose des Darmes
5-460 < 4 Anlegen eines Enterostomas, doppelläufig, als selbständiger Eingriff
5-463 < 4 Anlegen anderer Enterostomata
5-464 < 4 Revision und andere Eingriffe an einem Enterostoma
5-484 < 4 Rektumresektion unter Sphinktererhaltung
5-490 < 4 Inzision und Exzision von Gewebe der Perianalregion
5-491 < 4 Operative Behandlung von Analfisteln
5-492 < 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Analkanals
5-505 < 4 Rekonstruktion der Leber
5-512 < 4 Biliodigestive Anastomose (von Ductus hepaticus, Ductus choledochus und 

Leberparenchym)
5-539 < 4 Verschluss anderer abdominaler Hernien
5-550 < 4 Perkutan-transrenale Nephrotomie, Nephrostomie, Steinentfernung, Pyeloplastik 

und ureterorenoskopische Steinentfernung
5-609 < 4 Andere Operationen an der Prostata
5-778 < 4 Rekonstruktion der Weichteile im Gesicht
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OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

5-791 < 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen 
Röhrenknochens

5-796 < 4 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur an kleinen Knochen
5-807 < 4 Offen chirurgische Refixation am Kapselbandapparat anderer Gelenke
5-810 < 4 Arthroskopische Gelenkoperation
5-835 < 4 Knochenersatz an der Wirbelsäule
5-83b < 4 Osteosynthese (dynamische Stabilisierung) an der Wirbelsäule
5-844 < 4 Operation an Gelenken der Hand
5-850 < 4 Inzision an Muskel, Sehne und Faszie
5-853 < 4 Rekonstruktion von Muskeln
5-869 < 4 Andere Operationen an den Bewegungsorganen
5-895 < 4 Radikale und ausgedehnte Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut
5-985 < 4 Lasertechnik
5-98a < 4 Hybridtherapie
6-005 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 5
6-007 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 7
6-00c < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 12
8-137 < 4 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter]
8-146 < 4 Therapeutische Drainage von Organen des Bauchraumes
8-153 < 4 Therapeutische perkutane Punktion der Bauchhöhle
8-176 < 4 Therapeutische Spülung des Bauchraumes bei liegender Drainage und temporärem 

Bauchdeckenverschluss
8-200 < 4 Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese
8-547 < 4 Andere Immuntherapie
8-803 < 4 Gewinnung und Transfusion von Eigenblut
8-810 < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 

Plasmaproteinen
8-832 < 4 Legen und Wechsel eines Katheters in die A. pulmonalis
9-320 < 4 Therapie organischer und funktioneller Störungen der Sprache, des Sprechens, der 

Stimme und des Schluckens

B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

trifft nicht zu / entfällt

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt
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B-[6].11 Personelle Ausstattung

B-11.1 Ärztinnen und Ärzte

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte 10,19
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

10,19

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 10,19
Fälle je VK/Person 30,61825

davon Fachärztinnen und Fachärzte

Anzahl Vollkräfte 3,99
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,99

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 3,99
Fälle je VK/Person 78,19548
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ01 Anästhesiologie
AQ23 Innere Medizin
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung
ZF05 Betriebsmedizin
ZF08 Flugmedizin
ZF15 Intensivmedizin
ZF28 Notfallmedizin
ZF30 Palliativmedizin
ZF44 Sportmedizin
ZF45 Suchtmedizinische Grundversorgung
ZF50 Balneologie und Medizinische Klimatologie
ZF52 Ernährungsmedizin

B-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger

Anzahl Vollkräfte 35,62
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

35,62

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 35,62
Fälle je VK/Person 8,75912
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Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger

Anzahl Vollkräfte 0,75
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,75

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 0,75
Fälle je VK/Person 416,00000

Pflegefachfrau und Pflegefachmann

Anzahl Vollkräfte 3,98
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,98

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 3,98
Fälle je VK/Person 78,39195

Pflegefachmann B.Sc. und Pflegefachfrau B.Sc.

Anzahl Vollkräfte 1
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1
Fälle je VK/Person 312,00000

Anästhesietechnische Assistentinnen und Anästhesietechnische Assistenten

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 1,00
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,00

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Ambulante Versorgung 0,00
Stationäre Versorgung 1,00

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte 1,11
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,11

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,11
Fälle je VK/Person 281,08108
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 39,00

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss

Kommentar / Erläuterung

PQ01 Bachelor
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B-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Fachabteilungen für 
Psychiatrie und Psychosomatik

Diplom-Psychologinnen und Diplom-Psychologen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000
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Teil C - Qualitätssicherung

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. Gemäß seinem 
Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) teil:

Bundesland Leistungsbereich nimmt teil Kommentar / Erläuterung
Rheinland-Pfalz Schlaganfall ja

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach § 
137f SGB V

trifft nicht zu / entfällt

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung

Sonstige Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung
Leistungsbereich: Endoprothetik: Primär- und Wechselhüfte Primär- und Wechselknie
Bezeichnung des Qualitätsindikators: Implantaterfassung durch das EPRD
Ergebnis: Sehr zufriedenstellend
Messzeitraum: Fortlaufend seit Bestehen des Endoprothetikzentrums.
Datenerhebung: Fortlaufend
Rechenregeln:
Referenzbereiche:
Vergleichswerte:
Quellenangabe zu einer Dokumentation des Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets mit 
Evidenzgrundlage:

C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V

C-5.1 Umsetzung der Mindestmengenregelungen im Berichtsjahr

Leistungsbereich Mindestmenge Erbrachte 
Menge

Ausnahmetatbestand Kommentar/
Erläuterung

Kniegelenk-
Totalendoprothesen

50 400

C-5.2 Leistungsberechtigung für das Prognosejahr

Leistungsbereich Kniegelenk-Totalendoprothesen
Leistungsberechtigung für das Prognosejahr ja
Im Berichtsjahr erbrachte Leistungsmenge 400
Die in den letzten zwei Quartalen des Berichtsjahres und 
den ersten zwei Quartalen des auf das Berichtsjahr 
folgenden Jahres erreichte Leistungsmenge

180

Die Prognose wurde von den Landesverbänden der 
Krankenkassen und den Ersatzkassen bestätigt

ja

Erstmalige oder erneute Erbringung einer Leistung (§ 6 
Mm-R)
Sondergenehmigung der Landesbehörden zur 
Sicherstellung einer flächendeckenden Versorgung erteilt
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C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 136 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V 
("Strukturqualitätsvereinbarung")

Nr. Vereinbarung bzw. Richtlinie Kommentar / Erläuterung
CQ01 Maßnahmen zur Qualitätssicherung für die 

stationäre Versorgung bei der Indikation 
Bauchaortenaneurysma

CQ31 Richtlinie zur Versorgung der hüftgelenknahen 
Femurfraktur (QSFFx-RL)

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 136b Abs. 3 Satz 1 
Nr. 1 SGB V

Anzahl der Fachärztinnen und Fachärzte, psychologische Psychotherapeutinnen und 
Psychotherapeuten sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten,
die der Fortbildungspflicht* unterliegen (fortbildungsverpflichtete Personen)

2

Anzahl derjenigen, die der Pflicht zum Fortbildungsnachweis unterliegen, da ihre 
Facharztanerkennung bzw. Approbation mehr als 5 Jahre zurückliegt

2

Anzahl derjenigen, die den Fortbildungsnachweis erbracht haben 2

 

(*) nach den „Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen und Fachärzte, der 
Psychologischen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im Krankenhaus“ (siehe www.g-ba.de)

C-8 Pflegepersonaluntergrenzen im Berichtsjahr

8.1 Monatsbezogener Erfüllungsgrad der PpUG

Fachabteil
ung

Pflegesensitiver Bereich Station Schicht Monatsbez
ogener 
Erfüllungs
grad

Ausnahmet
atbestände

Kommentar

Allgemeine
Chirurgie

Allgemeine Chirurgie, 
Unfallchirurgie

Station 8 
Chirurgie 
und 
Gefäßchirur
gie

Nacht 100,00 1 kurzfristiger 
Personalausfall

Allgemeine
Chirurgie

Allgemeine Chirurgie, 
Unfallchirurgie

Station 8 
Chirurgie 
und 
Gefäßchirur
gie

Tag 100,00 0

Allgemeine
Chirurgie

Allgemeine Chirurgie, 
Unfallchirurgie

Station 4 
Chirurgie

Nacht 100,00 0

Allgemeine
Chirurgie

Allgemeine Chirurgie, 
Unfallchirurgie

Station 4 
Chirurgie

Tag 100,00 0

Allgemeine
Chirurgie, 
Innere 
Medizin, 
Orthopädie

Allgemeine Chirurgie, 
Innere Medizin, 
Kardiologie, Orthopädie,
Unfallchirurgie

Station 1c 
Orthopädie

Tag 100,00 0

Allgemeine
Chirurgie, 
Innere 
Medizin, 
Orthopädie

Allgemeine Chirurgie, 
Orthopädie, 
Unfallchirurgie

Station 1c 
Orthopädie

Nacht 100,00 2 ungewöhnlich hohes 
Patientenaufkommen auf
das so schnell nicht 
reagiert werden konnte
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Fachabteil
ung

Pflegesensitiver Bereich Station Schicht Monatsbez
ogener 
Erfüllungs
grad

Ausnahmet
atbestände

Kommentar

Allgemeine
Chirurgie, 
Innere 
Medizin, 
Urologie

Allgemeine Chirurgie, 
Innere Medizin, 
Kardiologie, 
Unfallchirurgie, Urologie

Station 5 
Urologie 
und Innere 
Medizin

Tag 100,00 0

Allgemeine
Chirurgie, 
Innere 
Medizin, 
Urologie

Allgemeine Chirurgie, 
Unfallchirurgie

Station 5 
Urologie 
und Innere 
Medizin

Nacht 100,00 0

Innere 
Medizin

Innere Medizin, 
Kardiologie

Station 6 
Geriatrie

Nacht 100,00 1 kurzfristiger 
Personalausfall

Innere 
Medizin

Innere Medizin, 
Kardiologie

Station 7 
Innere 
Medizin

Tag 100,00 1 Kurzfristiger 
Personalausfall

Innere 
Medizin

Innere Medizin, 
Kardiologie

Station 6 
Geriatrie

Tag 100,00 0

Innere 
Medizin

Innere Medizin, 
Kardiologie

Station 7 
Innere 
Medizin

Nacht 100,00 5 kurzfristiger und nicht so
schnell kompensierbarer 
Personalausfall; 
kurzfristiger 
Personalausfall; 
Kurzfristiger 
Personalausfall

Intensivme
dizin

Innere Medizin Intensivstati
on

Nacht 100,00 0

Intensivme
dizin

Innere Medizin Intensivstati
on

Tag 100,00 0

8.2 Schichtbezogener Erfüllungsgrad der PpUG

Fachabteilu
ng

Pflegesensitiver Bereich Station Schicht Schichtbezo
gener 
Erfüllungsgr
ad

Kommentar

Allgemeine 
Chirurgie

Allgemeine Chirurgie, 
Unfallchirurgie

Station 8 
Chirurgie und
Gefäßchirurg
ie

Tag 100,00

Allgemeine 
Chirurgie

Allgemeine Chirurgie, 
Unfallchirurgie

Station 4 
Chirurgie

Tag 100,00

Allgemeine 
Chirurgie

Allgemeine Chirurgie, 
Unfallchirurgie

Station 8 
Chirurgie und
Gefäßchirurg
ie

Nacht 99,45 kurzfristiger Personalausfall

Allgemeine 
Chirurgie

Allgemeine Chirurgie, 
Unfallchirurgie

Station 4 
Chirurgie

Nacht 100,00

Allgemeine 
Chirurgie, 
Innere 
Medizin, 
Orthopädie

Allgemeine Chirurgie, 
Orthopädie, Unfallchirurgie

Station 1c 
Orthopädie

Nacht 99,45 ungewöhnlich hohes 
Patientenaufkommen auf das
so schnell nicht reagiert 
werden konnte
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 Krankenhaus Maria Hilf GmbH

Fachabteilu
ng

Pflegesensitiver Bereich Station Schicht Schichtbezo
gener 
Erfüllungsgr
ad

Kommentar

Allgemeine 
Chirurgie, 
Innere 
Medizin, 
Orthopädie

Allgemeine Chirurgie, 
Innere Medizin, 
Kardiologie, Orthopädie, 
Unfallchirurgie

Station 1c 
Orthopädie

Tag 100,00

Allgemeine 
Chirurgie, 
Innere 
Medizin, 
Urologie

Allgemeine Chirurgie, 
Unfallchirurgie

Station 5 
Urologie und 
Innere 
Medizin

Nacht 100,00

Allgemeine 
Chirurgie, 
Innere 
Medizin, 
Urologie

Allgemeine Chirurgie, 
Innere Medizin, 
Kardiologie, 
Unfallchirurgie, Urologie

Station 5 
Urologie und 
Innere 
Medizin

Tag 100,00

Innere 
Medizin

Innere Medizin, Kardiologie Station 6 
Geriatrie

Tag 100,00

Innere 
Medizin

Innere Medizin, Kardiologie Station 6 
Geriatrie

Nacht 98,91 kurzfristiger Personalausfall

Innere 
Medizin

Innere Medizin, Kardiologie Station 7 
Innere 
Medizin

Nacht 96,72 kurzfristiger und nicht so 
schnell kompensierbarer 
Personalausfall; kurzfristiger
Personalausfall; 
Kurzfristiger Personalausfall

Innere 
Medizin

Innere Medizin, Kardiologie Station 7 
Innere 
Medizin

Tag 99,73 Kurzfristiger Personalausfall

Intensivmedi
zin

Innere Medizin Intensivstatio
n

Nacht 100,00

Intensivmedi
zin

Innere Medizin Intensivstatio
n

Tag 100,00

C-10 Umsetzung von Anforderungen an die Anwendung von Arzneimitteln für neuartige 
Therapien

trifft nicht zu / entfällt
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